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Ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes, 
glückliches Jahr 2023 
wünscht Ihnen
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Hähner Weg 53 . Reichshof-Denklingen . www.metallbau-altwicker.de

Frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr
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Et jeit op Hillichovend aan
Musikalische
Einstimmung auf das Weihnachtsfest
Hespert.Hespert.Hespert.Hespert.Hespert. „In Memoriam Franz Bodo
Gerono“ - in Erinnerung an den
langjährigen Direktor des Kunstka-
binetts Hespert findet an Heiliga-
bend nach drei Jahren Pause wieder
eine „Kölsche Weihnacht“ im Kunst-
kabinett statt. In Mundart und Hoch-
deutsch präsentieren Monika

Kampmann mit Gitarre und Gesang
sowie Ingrid Ittel-Fernau an Klavier
und mit der Flöte besinnlich auf die
Heilige Nacht ein. Dabei stellen sie
auch neue Lieder ihrer Corona-CD
„Uns krit mer nit klein“ vor.
Der Eintritt beträgt 16 Euro, Kinder
8 Euro, Familien 32 Euro. Für die

Veranstaltung am 24. Dezember um
16 Uhr wird eine Kartenreservie-
rung über

Gehölzpflege-
arbeiten in
Heidberg

Franz Bodo Gerono dankt den Künstlerinnen Ingrid Ittel-Fernau (l.) und Monika Kampmann (Archivbild)Franz Bodo Gerono dankt den Künstlerinnen Ingrid Ittel-Fernau (l.) und Monika Kampmann (Archivbild)Franz Bodo Gerono dankt den Künstlerinnen Ingrid Ittel-Fernau (l.) und Monika Kampmann (Archivbild)Franz Bodo Gerono dankt den Künstlerinnen Ingrid Ittel-Fernau (l.) und Monika Kampmann (Archivbild)Franz Bodo Gerono dankt den Künstlerinnen Ingrid Ittel-Fernau (l.) und Monika Kampmann (Archivbild)

Der Landesbetrieb führt voraus-
sichtlich zwischen den Feiertagen
(27. bis 29. Dezember) an der L351
(Hesperter Straße) im Bereich
Heidberg die turnusmäßigen Ge-
hölzpflegearbeiten zur Erhaltung
der Verkehrssicherheit durch.
Dabei wird der Gehölzbestand
ausgelichtet, tote und kranke
Bäume werden gefällt und das
Lichtprofil wird wiederhergestellt.
Die Arbeiten werden innerhalb
dieses Zeitraums an zwei Tagen
stattfinden.
Um die Arbeiten durchführen zu
können, werden Baustellenam-
peln mit verlängerten Rotphasen
aufgestellt.
Ortskundige Verkehrsteilnehmer-
innen und Verkehrsteilnehmer
sollten den Bereich nach Mög-
lichkeit umfahren.

info@kunstkabinett.de oder unter
0179/7538886 empfohlen.
(mk)
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Goldener Meisterbrief für Hans-Gerd Schneider
Ein Schornsteinfeger mit Leib und Seele
Heute kaum vorstellbar, aber
schon mit 14 Jahren begann Hans-
Gerd Schneider (80) aus Denklin-
gen seine Ausbildung zum Schorn-
steinfeger in Bergneustadt. Mit
Ablegen der Gesellenprüfung als
17-Jähriger, wechselte er 1959 in
einen Bezirk ins nahe Stadtge-
biet Wiehl.
Nach dem Wehrdienst war die
nächste Station im Landkreis Köln
und Anfang der 70er Jahre kehrte
er nach Oberberg in einen Gum-
mersbacher Bezirk als Schorn-
steinfeger zurück. In Kaiserslau-
tern legte er vor 50 Jahren die
Meisterprüfung ab und übernahm
1986 seinen „Heimatkehrbezirk
21“ und fegte in Reichshof, Nüm-
brecht, Waldbröl und in Teilberei-
chen von Wiehl die Kamine.
„Zu Beginn meines Berufslebens
war es noch so, dass viele Leute
mit Kohle heizten und nach dem
Kehren waren wir über und über
mit Ruß bedeckt. Wer zu „sau-
ber“ Feierabend machte, dem
wurde unterstellt, nicht gründlich
genug gekehrt zu haben“,
schmunzelt der Jubilar bei der Er-
innerung an seine Anfangsjahre.
Erst mit dem Aufkommen von
Öl- und Gasheizungen änderte
sich dies und ein neues Aufga-
bengebiet kam auf die Schorn-
steinfeger zu.
„Das Berufsbild hat sich stark
verändert. Neben der ursprüng-
lichen Arbeit waren Prüfungen
von Heizungsanlagen an der Ta-
gesordnung.“
Im Jahr 2007 setzte er sich zur
Ruhe und hängte seinen Zylinder
an den berühmten Nagel. „Sei-
nen“ Bezirk übernahm fortan Max

Uwe Ringsdorf.
Zur Übergabe des Goldenen Meis-
terbriefes vor einigen Tagen kam
nicht nur der stellv. Bürgermeis-
ter Karl-Bodo Leienbach ins Rat-
haus, sondern auch Paul Giebel-
er, Vorstandsmitglied der Schorn-

steinfeger-Innung Köln, um Hans-
Gerd Schneider herzliche Glück-
wünsche zu überbringen.
Neben einem Korb mit kulinari-
schen Köstlichkeiten überreichte
Karl-Bodo Leidenbach auch den
Wildberger Silbertaler an den

Würdenträger.
Ebenfalls einer der Gratulanten
war Moritz Ringsdorf, der aktuel-
le Schornsteinfeger im Bezirk 21,
der wiederum diesen von seinem
Vater Max Uwe vor kurzem über-
nommen hat.

Hans-Gerd Schneider (2.v.re.) erhielt den Goldenen Meisterbrief von Paul Giebeler (re.). Karl-Bodo LeienbachHans-Gerd Schneider (2.v.re.) erhielt den Goldenen Meisterbrief von Paul Giebeler (re.). Karl-Bodo LeienbachHans-Gerd Schneider (2.v.re.) erhielt den Goldenen Meisterbrief von Paul Giebeler (re.). Karl-Bodo LeienbachHans-Gerd Schneider (2.v.re.) erhielt den Goldenen Meisterbrief von Paul Giebeler (re.). Karl-Bodo LeienbachHans-Gerd Schneider (2.v.re.) erhielt den Goldenen Meisterbrief von Paul Giebeler (re.). Karl-Bodo Leienbach
(2.v.li.) und Moritz Ringsdorf gratulierten ebenfalls.(2.v.li.) und Moritz Ringsdorf gratulierten ebenfalls.(2.v.li.) und Moritz Ringsdorf gratulierten ebenfalls.(2.v.li.) und Moritz Ringsdorf gratulierten ebenfalls.(2.v.li.) und Moritz Ringsdorf gratulierten ebenfalls.

Haushalt wurde verabschiedet
Stellungnahmen der Fraktionen
In der Ratssitzung am
13. Dezember 2022 hielten die
Fraktionen ihre Haushaltsreden.

Zunächst werden nachfolgend die
Stellungnahmen der Fraktionen
von CDU und SPD abgedruckt.

In den folgenden Ausgaben lesen
Sie die Stellungnahmen von, FWO,
Bündnis90/Die Grünen,

FDP und ÖSL,
sofern diese der Redaktion vor-
liegen.

Haushaltsrede der CDU-Fraktion
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter,
meine sehr verehrten Damen
und Herren,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
überschattete die letzten Haus-

haltsdebatten noch gänzlich die
Corona-Pandemie, sind nun
weitere multiple Krisen hinzu-
gekommen. Oft hört man, wir
würden uns in einer „Stapel-
Krise“ befinden.

Der Krieg in der Ukraine, dro-
hende Rezession, steigende In-
flation, Energieknappheit, Kli-
ma- und Black-Out-Szenarien
sowie der Fachkräftemangel
machen uns neben Corona vor

allem eines klar, dass Krisen-
management Konjunktur hat.
Inmitten dieser besonderen
Zeit, in der wir uns gerade be-
finden, dann noch eine Haus-
haltsrede vorzubereiten,
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gestaltet sich beim besten Wil-
len nicht einfach.
Seit Einbringung des Haushalts-
planentwurfes am 8. November
gab es keine Woche, in der sich
aufgrund neuer Informationen
immer wieder die Rahmenbe-
dingungen verändert haben.
Mussten wir zu Beginn der Dis-
kussionen noch davon ausge-
hen, uns auf ein Haushaltssi-
cherungskonzept einzustellen,
ist es umso erfreulicher, dass
sich die Rahmenbedingungen
für die Haushaltsplanung in den
letzten beiden Wochen derart
verbessert haben, dass sich aus
heutiger Sicht die Haushalte
der nächsten Jahre gegenüber
der Kommunalaufsicht als ge-ge-ge-ge-ge-
nehmigungsfreinehmigungsfreinehmigungsfreinehmigungsfreinehmigungsfrei darstellen
werden.
Dies ist im Wesentlichen drei
Umständen zu verdanken.
Durch veränderte Orientie-
rungsdaten ist eine Verbesse-
rung von 2,4 Mio. EUR einge-
treten. Der Oberbergische Kreis
konnte in Folge der Reduzie-
rung der Umlage des Land-
schaftsverbandes seine Umla-
gen senken. Hierdurch reduzie-
ren sich die Zahlbeträge für die
Gemeinde Reichshof um
insgesamt 4,95 Mio. EUR.
Besonders erfreulich ist, dass
die Gewerbesteuereinnahmen
in diesem Jahr auf ein absolu-auf ein absolu-auf ein absolu-auf ein absolu-auf ein absolu-
tes Rekordniveau von 24,2tes Rekordniveau von 24,2tes Rekordniveau von 24,2tes Rekordniveau von 24,2tes Rekordniveau von 24,2
Mio.  EURMio.  EURMio.  EURMio.  EURMio.  EUR angestiegen sind,
also nochmal um rund 4,5 Mio.
EUR höher ausgefallen sind als
im Jahr 2021.
Diese resultieren zum Teil aus
Nachveranlagungen. Dennoch
bin ich froh darüber, dass sich
meine bereits in der Haushalts-
rede für das Jahr 2022 prog-
nostizierte Sicht bzgl. der Ent-
wicklung der Gewerbesteuer-
einnahmen mehr als
bestätigt hat!
Trotz der Prognose einer kom-
menden Rezession geht die
Steuerschätzung aus November
für das Jahr 2026 im Vergleich
zu diesem Jahr für die Gemein-
den von einem Plus i.H.v. 30,2
Mrd. EUR aus.
Der Städte- und Gemeindebund
warnt jedoch, dass von den
Steuermehreinnahmen für die
Kommunen nicht ein Cent üb-
rigbleiben wird, da die Kosten
der Krise um ein Vielfaches hö-
her zu Buche schlagen würden.
Ein Risiko bei der Gewerbesteu-
erentwicklung bleibt uns also
erhalten.

Erfreulich ist zudem, dass so-
wohl Steuern als auch der über-
wiegende Teil der Gebühren
zum wiederholten Male unver-
ändert bleiben können! Auch
das ist in der aktuell schwieri-
gen finanziellen Situation un-
serer Bürgerinnen und Bürger
ein wichtiges Signal.
Ausnahmen stellen lediglich die
Anhebung der Schmutzwasser-
gebühr um 8 Cent je Kubikme-
ter sowie die Anhebung der
Müllgebühren dar.
Die im Haushaltsplanentwurf
für das Jahr 2025 vorgesehene
Erhöhung der Grund- bzw. Ge-
werbesteuer ist aus unserer
Sicht nicht erforderlich. Im sel-
ben Jahr wird auch die Grund-
steuerreform umgesetzt. Sie
dient dazu, die Grundsteuer
gerecht zu gestalten und ori-
entiert sich dabei künftig am
Wert einer Immobilie.
Insgesamt soll das Steuerauf-
kommen durch die Reform nicht
steigen.
Wir haben den Bürgerinnen und
Bürgern zugesichert, dass sich
die Gesamthöhe der Grund-
steuer B - Einnahmen nicht ver-
ändern wird. Lediglich die Ver-
teilung auf die Steuerpflichti-
gen wird sich ändern. Zu dieserZu dieserZu dieserZu dieserZu dieser
Zusage stehen wir nachZusage stehen wir nachZusage stehen wir nachZusage stehen wir nachZusage stehen wir nach
wie vor!wie vor!wie vor!wie vor!wie vor!
Meine sehr verehrten Kollegin-
nen und Kollegen,
wir können mehr als stolz auf
unsere heimische Wirtschaft
sein. Sie hat sich in den ver-
gangenen Jahren trotz aller
Widrigkeiten als resilient, in-
novativ und zukunftsorientiert
erwiesen. Den unserer Gemein-
de verbundenen Unternehme-
rinnen und Unternehmern ist es
mit zu verdanken, dass unsere
Finanzplanung so positiv aus-
fällt. Deshalb ergeht ihnen an
dieser Stelle ein großes Dan-
keschön!
Bei aller Euphorie bleibt
allerdings auch Ernüchterung.
Warum?
Die zur Verfügung stehenden
Gewerbeflächen sind so gut wie
aufgebraucht. Die Bezirksregie-
rung gesteht uns keine weite-
ren Flächen zu. Hier müssen wirHier müssen wirHier müssen wirHier müssen wirHier müssen wir
alle an einem Strang ziehen!alle an einem Strang ziehen!alle an einem Strang ziehen!alle an einem Strang ziehen!alle an einem Strang ziehen!
Es darf nicht zum Mangel an
Gewerbeflächen und im „worst
case“ möglicherweise Abzug
von Unternehmen kommen.
Eine maßvolle Eine maßvolle Eine maßvolle Eine maßvolle Eine maßvolle WWWWWeiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-eiterentwick-
lung der Gewerbeflächen inlung der Gewerbeflächen inlung der Gewerbeflächen inlung der Gewerbeflächen inlung der Gewerbeflächen in
unserer Gemeinde muss auchunserer Gemeinde muss auchunserer Gemeinde muss auchunserer Gemeinde muss auchunserer Gemeinde muss auch

in Zukunft möglich sein!in Zukunft möglich sein!in Zukunft möglich sein!in Zukunft möglich sein!in Zukunft möglich sein!
Auch in diesem Jahr wollen wir
im Rahmen unserer finanziel-
len Möglichkeiten in unserer
Gemeinde etwas bewegen.
Für die Fortsetzung des InHKs
Phase II sowie Dorferneue-
rungsmaßnahmen werden in
diesem Jahr 1,25 Mio. EUR be-
reitgestellt. In den Jahren 2024
bis 2026 sind hierfür weitere 3
Mio. EUR eingeplant, um die
geplanten Vorhaben in Denklin-
gen und Wildbergerhütte wei-
ter voranzubringen.
Allerdings sind die Planungen
im Investivbereich „alles ande-
re als einfach“.
Hohe Investitionen bei zwar gu-
ten Steuereinnahmen stehen
stark gestiegenen Baukosten
gegenüber. Bei allen Maßnah-
men und Projekten ist daher
auch immer die Frage der Wirt-
schaftlichkeit zu stellen.
Und so komme ich zunächst zu
der Baumaßnahme, die uns in
der jüngsten Vergangenheit ex-
trem beschäftigt hat, der
Schwimmhalle in Bergerhof.
Im Raum Wildbergerhütte ste-
hen verschiedene Projekte auf
der Agenda, die energetische
Sanierung der Grundschule, die
Sanierung der Turnhalle mit
dem geplanten Anbau eines
Treffs sowie die Sanierung der
Schwimmhalle in Bergerhof.
Insgesamt sind hierfür im Haus-Insgesamt sind hierfür im Haus-Insgesamt sind hierfür im Haus-Insgesamt sind hierfür im Haus-Insgesamt sind hierfür im Haus-
halt 15,24 Mio. EUR (!)halt 15,24 Mio. EUR (!)halt 15,24 Mio. EUR (!)halt 15,24 Mio. EUR (!)halt 15,24 Mio. EUR (!)
eingeplant.eingeplant.eingeplant.eingeplant.eingeplant.
Die Planerleistungen für die
Objektplanung und die Techni-
sche Gebäudeausstattung der
Schwimmhalle wurden vor kur-
zem durch den Rat beschlossen
und seitens der Verwaltung
bereits beauftragt.
Ich möchte aber auch heute
noch einmal wiederholen, dass
der Antrag der FWO, die
Schwimmhallensanierung mit
Kosten von rund 8 Mio. EUR
vorzuziehen, aus unserer Sicht

unverantwortlich und finanzpo-unverantwortlich und finanzpo-unverantwortlich und finanzpo-unverantwortlich und finanzpo-unverantwortlich und finanzpo-
litischer litischer litischer litischer litischer WWWWWahnsinnahnsinnahnsinnahnsinnahnsinn wäre!
Die CDU steht klar hinter der
Schwimmhalle. Allerdings tei-
len wir die Auffassung unseres
Koalitionspartners, der FDP,
dass eine Sanierung nicht umnicht umnicht umnicht umnicht um
jeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preisjeden Preis erfolgen kann.
In Zeiten, wo sich die Bürger
Sorgen machen, wie sie ihre
Heiz- und Stromrechnungen be-
zahlen sollen, MUSS eine sach-MUSS eine sach-MUSS eine sach-MUSS eine sach-MUSS eine sach-
liche Diskussion möglich seinliche Diskussion möglich seinliche Diskussion möglich seinliche Diskussion möglich seinliche Diskussion möglich sein.
Meine Herren Kollegen der
FWO, eine Schwimmhalle zu
sanieren - ich zitiere „egal wasegal wasegal wasegal wasegal was
es kostetes kostetes kostetes kostetes kostet“ kann so nicht richtig
sein! Und dafür hat auch der
Bürger KEIN KEIN KEIN KEIN KEIN VVVVVerständniserständniserständniserständniserständnis!
Die Raumbedarfe -
insbesondere auch im Rahmen
der Offenen Ganztagsbetreu-
ung - und die hieraus resultie-
renden Anbauten an die Grund-
schulen in Denklingen und Huns-
heim genießen für uns höchste
Priorität.
Genauso ist es mit der Sanie-
rung der Grundschule in Wild-
bergerhütte. Die Sanierung des
Gebäudes ist dringend erforder-
lich! Es pfeift dort bereits seit
vielen Jahren aus allen Löchern.
Gerade in der jetzigen Zeit bei
explodierenden Heiz- und
Stromkosten ist DIESE Maßnah-
me wichtiger denn je. Hinzu
kommt, dass auch die OGS in
Wildbergerhütte zusätzlichen
Raum benötigt! Alles können
wir uns nicht erlauben.
Einen weiteren wichtigen Auf-
gabenbereich stellt der Brand-
schutz und die technische Hil-
feleistung dar.
Aufgrund der nicht ausreichen-
den Haushaltsmittel im inves-
tiven Bereich ist es aus heuti-
ger Sicht leider unumgänglich,
die Anschaffungen des MTFs
und des Rüstwagens für die Ein-
heit West sowie des HLF 20 für
Eckenhagen ins Jahr 2027 zu
verschieben.

CDU Fraktionsvorsitzender Thomas Funke hielt die Haushaltsrede.CDU Fraktionsvorsitzender Thomas Funke hielt die Haushaltsrede.CDU Fraktionsvorsitzender Thomas Funke hielt die Haushaltsrede.CDU Fraktionsvorsitzender Thomas Funke hielt die Haushaltsrede.CDU Fraktionsvorsitzender Thomas Funke hielt die Haushaltsrede.
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Umso mehr freue ich mich, dass
in den Jahren 2024 und 2025
insgesamt 6 MTFs, ein Geräte-
wagen Atemschutz, ein TLF so-
wie ein ELW beschafft werden
können. Insgesamt sind für die
Feuerwehr im Finanzplanungs-
zeitraum Investitionen i.H.v.
1,64 Mio. EUR vorgesehen.
Auf Anregung der CDU wurde
mit der Feuerwehr im Jahr 2013
eine Vereinbarung zur Budge-
tierung der Finanzmittel ge-
schlossen. Diese Maßnahme
hat sich bewährt und war rück-
blickend eine sehr gute Sache,
um flexibles Handeln zu ermög-
lichen und der Feuerwehr ent-
sprechende Planungssicherheit
zu geben.
Die Budgetierung war bereits
Anfang des Jahres bei Verab-
schiedung des Brandschutzbe-
darfsplanes ein wichtiges The-
ma. Eine Budgetaufstockung ist
dringend erforderlich. Die Aus-
gabenblöcke sowie die Budget-
höhe sollten auf den Prüfstand
gestellt und angepasst werden.
Zwischenzeitlich haben zahlrei-
che Gespräche zwischen Ver-
waltung und Feuerwehrleitung
stattgefunden. Im Ergebnis
konnte Einigkeit darüber erzielt
werden, dass die Anzahl der zu
beschaffenden Dienst- und
Schutzkleidung im nächsten
Jahr bedarfsorientiert geplant
und beschafft werden soll. Für
2024 stehen hierfür dann 71 und
in den Jahren 2025 und 2026
jeweils 50 TEUR zur Verfügung.
Für eine Anhebung der Zuschüs-
se an die Löschgruppen ist sei-
tens der Feuerwehrleitung
allerdings noch ein Konzept auf-
zustellen. Anschließend muss
dann erörtert werden, ob das
Budget mit weiteren Mitteln
aufzustocken ist.
Eine gute Aus- und Fortbildung
ist elementarelementarelementarelementarelementar für die Sicherheit
unserer Kameradinnen und Ka-
meraden. Hier drückt aktuell
noch der Schuh. Der Besuch von
Brandschutzhäusern und Fort-
bildungen in Bezug auf das Lö-
schen von bzw. den Umgang mit
Elektrofahrzeugen sind kosten-
intensiv und können zur Zeit
nicht im erforderlichen Maße
angeboten werden. Aus unse-
rer Sicht sollten deshalb hierfür
zusätzliche Mittel i.H.v. 10 TEUR
im Budget verankert werden.
Meine Damen und Herren,
wir sind stolz auf das ehren-
amtliche Engagement unserer
Feuerwehrkameradinnen und -

kameraden, die den Brand-
schutz und die technische Hil-
feleistung in unserer Gemein-
de sicherstellen. Hierfür möch-
te ich allen in der Feuerwehr
Tätigen unseren Dank und un-
sere Anerkennung aussprechen.
Mein Dank richtet sich aber
auch an alle anderen ehrenamt-
lich Tätigen in unserer Gemein-
de. Sie alle sind ein wichtiger
Garant für eine lebendige Ge-
meinde über alle Generationen
hinweg.
Für den zweiten Abschnitt des
„Bürgerparks Brüchermühle“
wurde angekündigt, dass eine
Förderung nicht über das Dorf-
erneuerungsprogramm, son-
dern über „Leader“ erfolgen
muss. Das erfordert einen er-
höhten Eigenanteil von zusätz-
lich 90 TEUR.
Brüchermühle liegt uns allen
sehr am Herzen. Insofern sollte
dieser Bedarf über die Bereit-
stellung zusätzlicher Mittel si-
chergestellt werden.
Für die Straßenunterhaltung
stehen mit 520 TEUR insgesamt
120 TEUR mehr als 2022 zur
Verfügung. Das dieser Ansatz
eigentlich nur einen „Erinne-
rungsposten“ darstellt, ist uns
allen bewusst. Aber wo soll dasAber wo soll dasAber wo soll dasAber wo soll dasAber wo soll das
Geld hergenommen werden?Geld hergenommen werden?Geld hergenommen werden?Geld hergenommen werden?Geld hergenommen werden?
Die Ansätze bis zum Jahr 2026
sind nur ein Tropfen auf den
heißen Stein! Es ist dringend
erforderlich, dass nach den Ge-
bäudesanierungen in Huns-
heim, Denklingen und Wild-
bergerhütte eine Umverteilung
der Investitionen hin zum
Schwerpunkt Straßensanierung
vorgenommen wird.
Meine sehr verehrten Kollegin-
nen und Kollegen,
wir leben in einem Zeitalter der
Angst - insbesondere der Angst
vor dem Klimawandel.
Apokalyptische Prophezeiun-
gen beherrschen das Thema,
momentan besonders, weil in
Ägypten der Weltklimarat ge-
tagt hat.
„Der Klimawandel zerstört un-
seren Planeten“ hören wir. „Er
droht uns alle umzubringen.“
Ein Foto von einem Mädchen,
das ein Schild hält, bringt es
auf den Punkt:
,,Du stirbst an Altersschwäche,
ich sterbe am Klimawandel.“
Ich teile diesen Pessimismus so
nicht. Der Klimawandel ist da
und eine Herausforderung.
Leider ist das noch nicht überall
in der Welt angekommen. Aber

jeder kleine Schritt ist ein
Schritt in die richtige Richtung!
Und das fängt bereits im Klei-
nen an - sprich auch in unserer
Gemeinde.
Insofern ist der Ausbau erneu-
erbarer Energien ein wichtiger
und entscheidender Schritt, um
der Klimakrise entgegenzuwir-
ken und unsere Gemeinde im
Hinblick auf die Sicherstellung
der Energieversorgung etwas
unabhängiger zu machen. Der
CDU-Fraktion ist es dabei wich-
tig, dass die Bürgerinnen und
Bürger bei den diversen Pro-
jekten nicht nur mitgenommen,
sondern sich beim sondern sich beim sondern sich beim sondern sich beim sondern sich beim Ausbau vonAusbau vonAusbau vonAusbau vonAusbau von
Photovoltaik- oder gar Photovoltaik- oder gar Photovoltaik- oder gar Photovoltaik- oder gar Photovoltaik- oder gar Winde-Winde-Winde-Winde-Winde-
nergieanlagen beteiligen und -nergieanlagen beteiligen und -nergieanlagen beteiligen und -nergieanlagen beteiligen und -nergieanlagen beteiligen und -
in welcher Form auch immer -in welcher Form auch immer -in welcher Form auch immer -in welcher Form auch immer -in welcher Form auch immer -
partizipieren könnenpartizipieren könnenpartizipieren könnenpartizipieren könnenpartizipieren können. Aus die-
sem Grund haben wir in der
Ratssitzung am 27. September
den Antrag gestellt, die erneu-
erbaren Energien in der Ge-
meinde Reichshof auszubauen.
Wir begrüßen es daher aus-
drücklich, dass das Gemeinde-
gebiet nach möglichen Stand-
orten für Flächenphotovoltaik-
oder möglicherweise auch Wind-
kraftanlagen untersucht wird.
Erfreulich ist, dass die Förde-
rung von Photovoltaikanlagen
in der Bevölkerung so e inenso e inenso e inenso e inenso e inen
großen großen großen großen großen AnklangAnklangAnklangAnklangAnklang gefunden hat.
Mit unserem Antrag im Jahr
2020 haben wir alles richtig
gemacht!
Mit den in den Jahren 2021 und
2022 bereitgestellten Mitteln
i.H.v. 250 TEUR konnten
insgesamt 181 Projekte mit ei-181 Projekte mit ei-181 Projekte mit ei-181 Projekte mit ei-181 Projekte mit ei-
nem Gesamtinvestit ionsvolu-nem Gesamtinvestit ionsvolu-nem Gesamtinvestit ionsvolu-nem Gesamtinvestit ionsvolu-nem Gesamtinvestit ionsvolu-
men von 3,25 Mio. EUR (!)men von 3,25 Mio. EUR (!)men von 3,25 Mio. EUR (!)men von 3,25 Mio. EUR (!)men von 3,25 Mio. EUR (!) um-
gesetzt werden. Insgesamt sind
hierdurch 1.677 kw/p in unse-
rer Gemeinde auf die Dächer
gekommen.
Eine solche Förderung ist aus
unserer Sicht unter den aktuel-
len Rahmenbedingungen obso-
let, da sich Photovoltaikanla-
gen aufgrund der gestiegenen
Energiekosten als wirtschaftlich
erweisen und schnell amorti-
sieren.
Wir halten es daher für sinn-
voller, weitere zusätzliche Pho-Pho-Pho-Pho-Pho-
tovoltaikanlagen auf den ge-tovoltaikanlagen auf den ge-tovoltaikanlagen auf den ge-tovoltaikanlagen auf den ge-tovoltaikanlagen auf den ge-
meindeeigenen Gebäuden zumeindeeigenen Gebäuden zumeindeeigenen Gebäuden zumeindeeigenen Gebäuden zumeindeeigenen Gebäuden zu
installiereninstalliereninstalliereninstalliereninstallieren, und die 125 TEUR
zusätzlich zu den bereits ein-
geplanten Haushaltsmitteln zu
verwenden. Im Investitionsbe-
reich besteht hierfür im Jahr
2023 noch etwas Luft.
Bei aller Zuversicht stellen wir

aber gegenwärtig fest, dass
diejenigen das Tempo vorgeben,
die die Komponenten liefern
bzw. die Handwerker, welche die
Maßnahmen umsetzen. Deren
Auftragsbücher sind voll. Viele
bereits installierte PV-Anlagen
liefern zwar Strom, der aber im
Nirwana endet, weil derzeit
keine Wechselrichter lieferbar
sind. Die Wartezeit für Akku-
Speicher sind ebenfalls sehr
lang.
Da nützt es auch nichts, wenn
ich mich irgendwo auf die Stra-
ße klebe.
Trotz aller Widrigkeiten bleibe
ich optimistisch, dass wir die
Herausforderungen des Klima-
wandels bewältigen. Nicht so
schnell vielleicht, wie sich das
manche wünschen, aber es wird
weitergehen.
An dieser Stelle möchte ich
mich ganz herzlich bei der Ver-
waltung für die Informationen
und Diskussionen im Bauaus-
schuss unter dem ständigen Top
„Umwelt- und Klimabericht“
bedanken! Die Aufnahme die-
ses Tops in die Tagesordnung
hat sich bewährt und gezeigt,
dass die Einrichtung eines zu-
sätzlichen Ausschusses über-
flüssig ist und uns hierdurch zu-
sätzliche Kosten erspart
bleiben.
Danken möchte ich auch unse-
rem Bürgermeister für sein En-
gagement bei der Nachbeset-
zung der Hausarztpraxen. Dank
unseres Förderprogramms
konnte in diesem Jahr auch die
Nachfolge der Praxis Dr. Glase
in Eckenhagen gesichert wer-
den. Wir freuen uns, dass Dr.
Halfar die Praxis übernommen
hat und die hausärztliche Ver-
sorgung in allen Siedlungs-
schwerpunkten für die Zukunft
sichergestellt ist.
Zusammenfassend möchte ich
noch einmal unsere Anträge for-
mulieren:

1. Die im Haushaltsplanent-
wurf für das Jahr 2025 vor-
gesehene Steuererhöhung
ist aus Sicht der Fraktionen
von CDU und FDP obsolet.
Insofern beantrInsofern beantrInsofern beantrInsofern beantrInsofern beantragen wiragen wiragen wiragen wiragen wir,,,,, die die die die die
vorgesehene Erhöhung so-vorgesehene Erhöhung so-vorgesehene Erhöhung so-vorgesehene Erhöhung so-vorgesehene Erhöhung so-
wohl der Grundsteuer B alswohl der Grundsteuer B alswohl der Grundsteuer B alswohl der Grundsteuer B alswohl der Grundsteuer B als
auch der Gewerbesteuer inauch der Gewerbesteuer inauch der Gewerbesteuer inauch der Gewerbesteuer inauch der Gewerbesteuer in
der Finanzplanung für dasder Finanzplanung für dasder Finanzplanung für dasder Finanzplanung für dasder Finanzplanung für das
Jahr 2025 herauszuneh-Jahr 2025 herauszuneh-Jahr 2025 herauszuneh-Jahr 2025 herauszuneh-Jahr 2025 herauszuneh-
men.men.men.men.men.

2. Eine weitere Förderung der
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Photovoltaikanlagen ist un-
serer Auffassung nach un-
ter den aktuellen Rahmen-
bedingungen nicht sinnvoll,
da aufgrund der hohen En-
ergiekosten bei den Haus-
besitzern genug Anreiz vor-
handen ist, eine Photovol-
taikanlage zu beschaffen.
Aus Sicht der FraktionenAus Sicht der FraktionenAus Sicht der FraktionenAus Sicht der FraktionenAus Sicht der Fraktionen
von CDU und FDP ist esvon CDU und FDP ist esvon CDU und FDP ist esvon CDU und FDP ist esvon CDU und FDP ist es
sinnvollersinnvollersinnvollersinnvollersinnvoller,,,,, den Betr den Betr den Betr den Betr den Betrag dafürag dafürag dafürag dafürag dafür
zu verwenden, neben denzu verwenden, neben denzu verwenden, neben denzu verwenden, neben denzu verwenden, neben den
bereits eingeplanten Mit-bereits eingeplanten Mit-bereits eingeplanten Mit-bereits eingeplanten Mit-bereits eingeplanten Mit-
te ln weitere zusätz l icheteln weitere zusätz l icheteln weitere zusätz l icheteln weitere zusätz l icheteln weitere zusätz l iche
Photovoltaikanlagen aufPhotovoltaikanlagen aufPhotovoltaikanlagen aufPhotovoltaikanlagen aufPhotovoltaikanlagen auf
den gemeindlichen Gebäu-den gemeindlichen Gebäu-den gemeindlichen Gebäu-den gemeindlichen Gebäu-den gemeindlichen Gebäu-
den zu installieren. Im In-den zu installieren. Im In-den zu installieren. Im In-den zu installieren. Im In-den zu installieren. Im In-

vest i t ionsbereich bestehtvest i t ionsbereich bestehtvest i t ionsbereich bestehtvest i t ionsbereich bestehtvest i t ionsbereich besteht
hierfür im Jahr 2023 nochhierfür im Jahr 2023 nochhierfür im Jahr 2023 nochhierfür im Jahr 2023 nochhierfür im Jahr 2023 noch
Luft, so dass wir beantra-Luft, so dass wir beantra-Luft, so dass wir beantra-Luft, so dass wir beantra-Luft, so dass wir beantra-
gen, den bereits eingeplan-gen, den bereits eingeplan-gen, den bereits eingeplan-gen, den bereits eingeplan-gen, den bereits eingeplan-
ten ten ten ten ten Ansatz um 125 Ansatz um 125 Ansatz um 125 Ansatz um 125 Ansatz um 125 TEUR zuTEUR zuTEUR zuTEUR zuTEUR zu
erhöhen.erhöhen.erhöhen.erhöhen.erhöhen.

3. Die Investition in den Bür-
gerpark Brüchermühle ist
aus unserer Sicht ein gutes
und wichtiges Projekt. AuchAuchAuchAuchAuch
hier stellen wir den hier stellen wir den hier stellen wir den hier stellen wir den hier stellen wir den AntrAntrAntrAntrAntrag,ag,ag,ag,ag,
die Erhöhung des Eigenan-die Erhöhung des Eigenan-die Erhöhung des Eigenan-die Erhöhung des Eigenan-die Erhöhung des Eigenan-
teils um 90 teils um 90 teils um 90 teils um 90 teils um 90 TEUR im Inves-TEUR im Inves-TEUR im Inves-TEUR im Inves-TEUR im Inves-
tivbereich einzuplanen.tivbereich einzuplanen.tivbereich einzuplanen.tivbereich einzuplanen.tivbereich einzuplanen.

4. Wie bereits dargelegt hal-Wie bereits dargelegt hal-Wie bereits dargelegt hal-Wie bereits dargelegt hal-Wie bereits dargelegt hal-
ten wir einen ten wir einen ten wir einen ten wir einen ten wir einen Ansatz vonAnsatz vonAnsatz vonAnsatz vonAnsatz von

Haushaltsrede der SPD Fraktion
Vorgetragen von Anja Theis
Prognosen sind schwierig,
besonders wenn sie die Zukunft
betreffen
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, sehr geehrte Damen und
Herren aus Rat und Verwaltung,
liebe Bürger und Bürgerinnen.
Bei der Haushaltseinbringung
in der Ratssitzung am 15.11.22
sah der Haushaltsansatz für
2023 noch recht düster aus. Der
strukturelle Jahresfehlbedarf
lag bei 4,46 Millionen Euro,
wovon die Bilanzierungshilfe
von 1,99 Mio. Euro aus dem
Covid-19-Isolierungsgesetz ab-
gerechnet werden kann (dieser
Betrag wird auf 50 Jahre in der
Bilanz abgeschrieben). Der ver-
bleibende Fehlbedarf von 2,47
Mio. Euro sollte aus der Aus-
gleichsrücklage entnommen
werden und somit konnte
immerhin ein fiktiver Haus-
haltsausgleich dargestellt wer-
den. Dies war die Prognose für
das kommende Haushaltsjahr.
Doch dann erhielt die Verwal-
tung Ende November neue Eck-
daten und die Finanzlage stell-
te sich plötzlich erfreulicher dar:
Die Anteile an der Mehrwert-
steuer und der Einkommens-
steuer steigen, die Kosten für
die Kreisumlage und die Umla-
ge an den Landschaftsverband
sinken etwas. In 2024 wird die
Kreisumlage um weitere 2%
sinken durch das Energie-Iso-
lierungsgesetz, dass der Kreis
anwenden muss. Bei der Ge-
werbesteuer haben wir in 2022
ein Allzeithoch von 24,2 Mio.
Euro erreicht!
Somit sieht die Welt in Reichs-

hof doch ehrlich gesagt gerade
recht positiv aus. Wird der
Haushalt auch heute mit einem
Fehlbetrag verabschiedet, so
wissen wir doch, dass von den
Gewerbesteuermehreinnahmen
in Höhe von 8,6 Millionen eini-
ges übrigbleiben wird und un-
ser Kassenbestand oder die
Ausgleichsrücklage wieder auf-
gestockt werden kann. Das Ab-
rutschen in die Haushaltssiche-
rung ist für den Planzeitraum
bis 2026 damit erst einmal vom
Tisch.
Sind also die „Goldenen Jah-
re“ doch nicht vorbei, wie Anja
Krämer in der letzten Ratssit-
zung lauthals verkündete?
Wahrscheinlich sind sie es
schon, aber sicherlich ist dies
nicht an dem Zustand unserer
Straßen meßbar. Wir sehen aber
anhand dieser hier dargestell-
ten Entwicklung, wie es sich
mit Prognosen verhält und wie
schnell sich das Schlechte ins
Positive und auch umgekehrt
verändern kann.
Wir sind ein kleines Rädchen in
einer globalisierten Welt, aber
wir können trotzdem viel be-
wegen.
Lange Zeit dachten wir, daß ein
Leben in Frieden in der westli-
chen Welt sicher sei, aber das
vergangene Jahr hat uns wieder
einmal gezeigt, dass nichts si-
cher ist.
Der Krieg in der Ukraine über-
raschte uns. Menschen kommen
in unser Land, auf der Suche
nach Schutz vor Zerstörung, Ge-
walt und Tod. Der Krieg zeigt
uns unsere Abhängigkeit von

den Gaslieferungen aus Russ-
land auf. Die Energiepreise
schossen in die Höhe, die Angst
vor unbezahlbaren Energiekos-
ten und einem Winter in kalten
Wohnungen, womöglich auch
Stromausfälle, machte sich bei
uns breit. Dank der guten Ar-
beit unserer Bundesregierung,
die von Anfang an unter Hoch-
spannung arbeiten mußte und
der Bereitschaft der Koalitions-
partner die eigenen Ziele in den
Hintergrund zu stellen, können
wir nun halbwegs positiv in den
Winter schauen. Dass es für vie-
le Familien nicht leicht ist und
viele Bezieher kleiner Renten
sich sorgen, wie sie die hohen
Rechnungen für Strom, Gas oder
Öl bezahlen sollen, ist uns be-
wusst, aber da sind wir alle ge-
fordert zu helfen, wo Hilfe nö-
tig ist.
Hinschauen statt wegschauen,
die eigenen Gewohnheiten auf
den Prüfstand stellen und sich
selbst in die Gesellschaft ein-
bringen, statt immer nur zu fra-
gen, was die Gesellschaft und
der Staat für uns tun sollte, das
sind die Gebote unserer Zeit.
Alle 13 Sekunden stirbt auf der
Welt ein Kind unter 5 Jahren!
Es verhungert oder stirbt durch
Mangelerscheinungen. Es gibt
weltweit 22 Kriege und 6 soge-
nannte bewaffnete Konflikte.
Der Krieg in der Ukraine ver-
stärkt die Hungersnöte, da die
Getreidelieferungen in arme
Länder ausbleiben. Aber auch
Dürren und dadurch fehlende
Ernten führen zu dem erschre-
ckenden Hunger auf unserer

Erde. Sie werden sich jetzt fra-
gen, was wir, hier in Reichshof
damit zu tun haben, was das
Elend in der Welt mit unserer
Haushaltsrede zu tun hat? Was
wir daran ändern können?
Und hier sind wir beim Kern-
thema unserer diesjährigen
Haushaltsrede: Klimawandel
und Klimaschutz!
Der Klimawandel ist ein Fakt
und keine Prognose mehr und
er ist zum größten Teil men-
schengemacht!
Anfang Dezember blühten in
Eckenhagen noch die meterho-
hen Sonnenblumen, durch lan-
ge Trockenzeiten hatte der Bor-
kenkäfer leichtes Spiel und es
gibt faktisch keine Nadelwäl-
der vor unserer Türe mehr. Im
Sommer (also gefühlt von März
bis Oktober) waren die Wiesen
braun wie man es früher nur
aus Südeuropa kannte, das
Wasser wird knapp und unsere
Landwirte haben schon seit

Fraktionsvorsitzende Marlies SchirpFraktionsvorsitzende Marlies SchirpFraktionsvorsitzende Marlies SchirpFraktionsvorsitzende Marlies SchirpFraktionsvorsitzende Marlies Schirp

10 10 10 10 10 TEUR für die TEUR für die TEUR für die TEUR für die TEUR für die Aus- undAus- undAus- undAus- undAus- und
Fortbildung der FeuerwehrFortbildung der FeuerwehrFortbildung der FeuerwehrFortbildung der FeuerwehrFortbildung der Feuerwehr
für wichtig und angemes-für wichtig und angemes-für wichtig und angemes-für wichtig und angemes-für wichtig und angemes-
sen. Insofern stelle ich densen. Insofern stelle ich densen. Insofern stelle ich densen. Insofern stelle ich densen. Insofern stelle ich den
Antrag, im Budget der Feu-Antrag, im Budget der Feu-Antrag, im Budget der Feu-Antrag, im Budget der Feu-Antrag, im Budget der Feu-
erwehr zusätzlich 10 erwehr zusätzlich 10 erwehr zusätzlich 10 erwehr zusätzlich 10 erwehr zusätzlich 10 TEURTEURTEURTEURTEUR
für diese Zwecke bereitzu-für diese Zwecke bereitzu-für diese Zwecke bereitzu-für diese Zwecke bereitzu-für diese Zwecke bereitzu-
stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.

Ansonsten werden wir dem
Haushaltsplan, dem Stellenplan
sowie den Wirtschaftsplänen so
zustimmen.
Abschließend möchte ich mich
auch in diesem Jahr im Namen
der gesamten CDU-Fraktion bei
unserem Bürgermeister Rüdi-
ger Gennies und dem gesam-

ten Verwaltungsvorstand für
die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit bedanken.
Gleichzeitig möchte ich mich
aber auch bei allen anderen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Verwaltung bedanken,
für die in ihren jeweiligen Be-
reichen sehr verantwortungs-
voll geleistete Arbeit.
Zu guter Letzt möchte ich mich
auch bei unserem Koalitions-
partner, der FDP, für die gute
Zusammenarbeit bedanken.
Herzlichen Dank für Ihre Auf-
merksamkeit.
Thomas Funke
CDU-Fraktionsvorsitzender
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mehreren Jahren Probleme, genug
Futter für den Winter einzubrin-
gen.
Kranke und alte Menschen leiden
unter den extrem hohen Tempera-
turen, Waldbrände nehmen zu, es
kommt zu verheerenden Stürmen
oder Überschwemmungen wie letz-
tes Jahr im Ahrtal! Alles Folgen
des Klimawandels!
Und in anderen Erdteilen sieht es
noch schlimmer aus. Durch Dürren
fallen seit Jahren die Ernten aus
und es kommt zu Kriegen um Res-
sourcen.
Was würden wir machen, wenn wir
nicht genug zu essen hätten für
unsere Familien?
Wahrscheinlich würden wir uns
auch auf den Weg machen dahin,
wo es noch genug zu essen gibt
und sauberes Trinkwasser, oder wir
würden auch unsere ältesten Kin-
der auf den gefährlichen Weg schi-
cken, damit sie in die Heimat Geld
senden oder ihre Familien nachho-
len können. Wir nennen diese
Menschen oft abschätzig Wirt-
schaftsflüchtlinge, aber zu einem
ganz großen Teil sind sie Klimafol-
genflüchtlinge. Und die Zahl an
Menschen, die vor Hunger und
Krieg fliehen wird noch zunehmen,
wenn wir es jetzt nicht schaffen
die Klimaerwärmung unter 1,5
Grad zu bekommen. Die Wüsten
werden sonst in absehbarer Zeit
bis nach Mitteleuropa reichen.
Was machen wir mit all diesen
Menschen, die dann zu uns kom-
men?
Was wird ihre Unterbringung, Ein-
gliederung und Unterstützung uns
dann kosten?
Wenn wir also hier von Dogmen
wie „keine Nettoneuverschul-
dung“ oder „Generationengerech-
tigkeit“ zum Wohle unserer Kin-
der hören, so ist das sehr, sehr
kurzfristig gedacht, wenn nicht
sogar fahrlässig!
Wir müssen uns die Frage stellen:
Was können und müssen wir end-
lich tun um unseren Enkelkindern
eine lebenswerte Welt zu hinter-
lassen! Und zwar jetzt! Wir müs-
sen klotzen, nicht kleckern!
Um es mit einem drastischen Zitat
des Klimaforschers Hans Joachim
Schellnhuber zu verbildlichen: „Ich
sage Ihnen, dass wir unsere Kin-
der in einen globalen Schulbus hi-
neinschieben, der mit 98% Wahr-
scheinlichkeit tödlich verun-
glückt“. Dabei spielt dann der Zu-
stand unserer Straßen eine sehr
untergeordnet Rolle.
In Ihrer Haushaltsrede sagten Sie,
Herr Gennies, dass wir uns im Be-

reich des Klimaschutzes den Erfor-
dernissen im Rahmen unserer
Möglichkeiten stellen.
Durch die hohen Gewerbesteuer-
einnahmen haben wir Möglichkei-
ten, wir müssen uns nur entschei-
den: Stecken wir die ca. 5 Millio-
nen mehr in den Kassenbestand
oder die Ausgleichsrücklage oder
investieren wir dieses Geld für den
Beginn in die Transformation un-
serer Gemeinde in eine Klimakom-
mune?
Es gibt so viele Möglichkeiten und
die entsprechenden Gesetze und
die Anpassung des Landesentwick-
lungsplanes werden endlich kom-
men. Solarthermie, Photovoltaik,
Freiflächen-Photovoltaik, Erdwär-
me, Wärmepumpen und Winden-
ergie! Es darf keine Denkverbote
mehr geben!
Wie auch die Gründung von Ener-
giegenossenschaften: Diese führen
zu größerer Akzeptanz in der Be-
völkerung. Die Bürger erfreuen sich
an sauberer Energie und an der
guten Verzinsung ihrer Einlagen.
Wenn es Gemeinden wie Saerbeck
oder Wildpoldsried geschafft ha-
ben viel mehr Energie zu erzeu-
gen, als sie selber verbrauchen,
warum sollen wir das nicht auch
schaffen?
Lassen Sie uns unsere Gemeinde
nicht wie bisher nur ordentlich ver-
walten, sondern entwickeln wir Vi-
sionen! Wir müssen jetzt planen
um vielleicht in 2024 mit der Um-
setzung zu beginnen.
In Deutschland beträgt der Anteil
an Strom aus erneuerbaren Ener-
gien 16%. Im Oberbergischen ge-
rade einmal 8,2%! Dabei liegt das
Potential unserer Region bei über
100%!
Wie vertragen sich diese Darstel-
lungen mit unserer Einstellung zum
Schwimmbad in Wildbergerhütte?
Wenn wir das Bad sanieren, dann
mit dem bestmöglichen Einsatz an
erneuerbaren Energien, sozusagen
als Leuchtturmprojekt! In der ers-
ten Jahreshälfte 2023 bringt das
Land NRW einen Projektaufruf
heraus zur energetischen Sanie-
rung kommunaler Schwimmbäder.
Eine erfolgreiche Antragsstellung
setzt eine Kostenberechnung und
die 50% Reduzierung des Primär-
energiebedarfs voraus. Vielleicht
wäre das ein neuer Ansatz!
Aus dem geschilderten heraus stel-Aus dem geschilderten heraus stel-Aus dem geschilderten heraus stel-Aus dem geschilderten heraus stel-Aus dem geschilderten heraus stel-
len wir folgende len wir folgende len wir folgende len wir folgende len wir folgende Anträge:Anträge:Anträge:Anträge:Anträge:

1. Wir beantragen, den Be-
schluss zur Nettoneuverschul-
dung aufzuheben zugunsten
von Investitionen im Bereich

energetische Maßnahmen und
Klimaschutz.

2. Wir beantragen, die Weiter-
führung der Förderung von
Photovoltaikanlagen auf priva-
ten Dächern in der Höhe von
gesamt 125.000 Euro.

3. Wir beantragen, die Einstel-
lung eines Klima- und Umwelt-
managers.

Nun kommen wir zu allgemeinen
und jährlich wiederkehrenden The-
men der Haushaltsreden:
Im November fand ein Treffen der
SPD- Fraktion mit der Leitung der
Feuerwehr Reichshof statt. Dabei
erklärte uns die Feuerwehrleitung,
dass sie sich außerstande sieht,
die vielfältigen Aufgaben weiterhin
allein ehrenamtlich zu leisten.
Brandschutzbedarfsplan, Fahr-
zeugausschreibungen, Personal-
entwicklungskonzept, um nur ei-
nige zu nennen, überfordern die
ehrenamtliche Tätigkeit. Zwei der
drei Leitenden erklärten, daß sie
ihr Amt nach Ablauf der vereinbar-
ten Dienstzeit voraussichtlich nicht
verlängern wollen. Dies wäre tra-
gisch!
Auch die 60% Stelle des Geräte-
wartes reicht nicht aus und sollte
auf mindestens eine ganze Stelle
erweitert werden.
Wir stellen hierzu heute keinen
Antrag, beauftragen aber Verwal-
tung und Feuerwehr sich hier noch
einmal zusammenzusetzen und
gemeinsam nach Lösungen zu su-
chen um den Fortbestand einer
motivierten, leistungsfähigen Feu-
erwehrleitung zu garantieren.
Zum Zustand unserer Straßen:
Das Wahlversprechen der CDU zu
den Landtagswahlen lautete: Ab-
schaffung der Straßenbaubeiträge!
Im März 2022 hat der Landtag Mi-
nisterin Scharrenbach mehrheitlich
dazu aufgefordert, ein Konzept zur
Abschaffung der Straßenausbau-
beiträge zum Juni vorzulegen. Die-
sem Beschluss ist die Ministerin
bis dato nicht nachgekommen.
Warten wir also ab.
Außerdem würde diese Abschaf-
fung nur die Straßen betreffen, die
bereits einmal nach der Straßen-
bauordnung hergestellt worden
sind. Dies trifft aber in Reichshof
nur für einen geringen Teil unserer
Straßen zu. Das haben wir anschei-
nend auch in den goldenen Jahren
nicht geschafft.
Wir warten auch seit zwei Jahren
auf das in diesem Zusammenhang
erforderliche Straßenkataster, Herr
Bürgermeister!

Die Kreisumlage:
Der Haushalt des Kreises wurde
wieder einmal mit den Stimmen der
CDU, FDP, DU, FWO und UWG ver-
abschiedet. Obwohl Bürgermeister
Gennies sich vehement gegen die
erdrosselnde Kreisumlage aus-
spricht und die Kreistagsmitglieder
auffordert im Sinne der Gemeinde
Reichshof abzustimmen, folgen die
Kreistagsmitglieder Osterberg und
Engelbertz namentlich den Anwei-
sungen der Kreistags-CDU und ih-
rem Landrat und lassen ihren eige-
nen Bürgermeister im Stich!
Oder ist die Empörung der CDU-
Bürgermeisters nur eine Farce? Es
wäre interessant zu wissen, wie sie
abstimmen würden, wenn sie auch
Teil des Kreistages wären!
Da wäre es sicherlich besser, einen
parteilosen Bürgermeister zu ha-
ben - auch für Reichshof! Dies kann
ein Ansatz für die nahe Zukunft sein.
Der Neubau des Kreishauses ist also
beschlossen - die Kosten werden
auf ca. 100.000.000 Euro geschätzt.
Es entstehen 9.000 qm Fläche, für
die es noch keine Verwendungspla-
nung gibt. Das Digitalisierung und
Homeoffice weniger Büroflächen
erfordert, stößt beim Landrat auf
taube Ohren und die Feuer- und
Rettungsleitstelle kommt in das
Kreishaus,
basta!
Alle Experten halten diese Entschei-
dung für falsch!
Dabei wurde im Jahr 2021 noch für
sehr viel Geld ein Grundstück auf
der Kotthauser Höhe erworben, um
die dort ansässige Leitstelle zu ver-
größern. Im Falle eines terroristi-
schen Anschlages zum Beispiel,
wäre es viel besser, die Kreisver-
waltung und die Feuer- und Ret-
tungsleitstelle an getrennten Or-
ten zu haben, um einen Totalausfall
des Systems zu vermeiden. Zudem
ist die Verkehrssituation mitten in
Gummersbach in unmittelbarer
Nähe der beiden Gymnasien sub-
optimal.
Aber natürlich ist es dem Landrat
nicht zuzumuten, dass er zu Dienst-
besprechungen zur Kotthauser Höhe
fahren muss - und das obwohl er
einen Chauffeur hat!
Liebe Bürger und Bürgerinnen,
es gäbe noch so viel hier zu erwäh-
nen, aber unsere Haushaltsrede ist
schon lang genug. Eines möchten
wir Ihnen noch ans Herz legen: Ma-
chen Sie sich für den Zusammen-
halt in unserer Gemeinde stark und
werden sie ehrenamtlich tätig! Ob
bei der Feuerwehr, beim Schul-
schwimmen, in der Mensa oder im
Seniorenbereich, ob in der Flücht-
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lingshilfe oder als Aushilfsoma. Es
gibt so vieles, bei dem Sie helfen
können. Man ist nie zu jung oder zu
alt für ein Ehrenamt! Man opfert
Zeit aber man bekommt auch so
viel zurück. Ein Ehrenamt bereichert
Ihr Leben!
Wir wünschen uns für das kommen-
de Jahr eine Ehrenamtsmesse, wo

alle, die Hilfe suchen und alle, die
Hilfe anbieten zusammentreffen um
sich kennen zu lernen. Gern kön-
nen Sie uns diesbezüglich anspre-
chen.
Wir danken allen, die schon ehren-
amtlich tätig sind, für ihren Dienst
am Allgemeinwohl.
Sehr geehrte Damen und Herren,

ob die SPD Reichshof dem Haushalt
2023 heute zustimmen kann, hängt
allein von der Fähigkeit der hier
Anwesenden ab, umzudenken und
ihrem Mut zur Vision von einer zu-
kunftsorientierten und menschen-
zugewandten Entwicklung für un-
sere Gemeinde.
Wir danken den Mitarbeitern der

Neue „E-Tankstelle“ in Eckenhagen
Das Gemeinschaftsstadtwerk
AggerEnergie baut seine öffent-
liche Ladeinfrastruktur in der
Region auf nunmehr 52 Lade-
punkte weiter aus. Nach den
jüngst eröffneten Elektro-Tank-
stellen in Marienheide wurde
jetzt in Eckenhagen bereits die
zweite öffentliche E-Ladestati-
on in Reichshof in Betrieb ge-
nommen. Schon seit einigen Jah-
ren gibt es eine E-Säule in Wild-
bergerhütte an der Tankstelle
Weidenbrücher.
Die neue E-Station in Eckenha-
gen verfügt über zwei Lade-
punkte mit jeweils 22 kW Leis-

tung. Ökostrom von AggerEner-
gie kann hier ab 0,53 €/kWh ge-
tankt werden. E-Mobilisten ha-
ben die Möglichkeit, rund um
die Uhr bei einer maximalen
Parkdauer von vier Stunden ihr
Elektroauto aufzuladen. Bezahlt
wird ganz unkompliziert per QR-
Code, der kostenlosen TankE-
App oder mit einer Ladekarte.
Betreiber der Ladestation ist
AggerEnergie, die Gemeinde
stellt die zwei Lade-Parkplätze
zwischen dem Schulzentrum und
dem Affen- und Vogelpark in der
Straße „Am Bromberg“ zur Ver-
fügung.

Zur offiziellen Übergabe der neuen E-Säule, testete Frank Röttger,Zur offiziellen Übergabe der neuen E-Säule, testete Frank Röttger,Zur offiziellen Übergabe der neuen E-Säule, testete Frank Röttger,Zur offiziellen Übergabe der neuen E-Säule, testete Frank Röttger,Zur offiziellen Übergabe der neuen E-Säule, testete Frank Röttger,
Geschäftsführer der AggerEnergie im Beisein von Rüdiger Gennies undGeschäftsführer der AggerEnergie im Beisein von Rüdiger Gennies undGeschäftsführer der AggerEnergie im Beisein von Rüdiger Gennies undGeschäftsführer der AggerEnergie im Beisein von Rüdiger Gennies undGeschäftsführer der AggerEnergie im Beisein von Rüdiger Gennies und
Sarah Schmidt die Funktionalität. Foto: AggerEnergieSarah Schmidt die Funktionalität. Foto: AggerEnergieSarah Schmidt die Funktionalität. Foto: AggerEnergieSarah Schmidt die Funktionalität. Foto: AggerEnergieSarah Schmidt die Funktionalität. Foto: AggerEnergie

Rathaus „zwischen den Tagen“ geschlossen

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Das Rathaus in Denklingen ist
vom 27.  b is  30.  Dezember27.  b is  30.  Dezember27.  b is  30.  Dezember27.  b is  30.  Dezember27.  b is  30.  Dezember
2022 aus Energiespargründen2022 aus Energiespargründen2022 aus Energiespargründen2022 aus Energiespargründen2022 aus Energiespargründen
geschlossen.geschlossen.geschlossen.geschlossen.geschlossen.
Auch der Baubetriebshof in
Brüchermühle sowie die Kur-
und Touristinfo in Eckenhagen
sind während dieser Zeit nichtnichtnichtnichtnicht
geöffnet.
Die Rufbereitschaft für den

Winterdienst und das Ord-
nungsamt sind gewährleistet.
Zur Beurkundung von Sterbe-
fällen ist das StandesamtStandesamtStandesamtStandesamtStandesamt wie
folgt erreichbar:
27. und 28. Dezember,
08.30 Uhr bis 16.00 Uhr,
Tel.: 02296-801-310,
29. Dezember von 08.30 Uhr
bis 16.00 Uhr und am 30. De-

zember von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr, Tel.: 02296-801-311
Nur in dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-
schiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällen für die Aus-
stellung eines Personalauswei-
ses/Reisepasses erreichen Sie
das Einwohnermeldeamt/Bür-
gerservice:
27. Dezember von 08.30 Uhr
bis 16.00 Uhr unter

02296-801-233
28. Dezember von 08.30 Uhr
bis 16.00 Uhr unter
02296-801-234
29. Dezember von 08.30 Uhr
bis 16.00 Uhr unter
02296-801-233
30. Dezember von 08.30 Uhr
bis 12.00 Uhr unter
02296-801-235.

Verwaltung und besonders Herrn
Dresbach für die konstruktive Zu-
sammenarbeit und wünschen allen
Menschen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch
ins
Jahr 2023!
Gez. die SPD Fraktion
Reichshof

46.46.46.46.46. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 24. 24. 24. 24. 24. Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr..... 51 /  51 /  51 /  51 /  51 / 20222022202220222022

Jahresabschluss 2021 des
Gemeindewerkes Abwasserbeseitigung Reichshof
Der Betriebsausschuss - Wasserwerk/Abwasserwerk Reichshof hat in seiner
Sitzung am 24.10.2022 den Jahresabschluss 2021 vorberaten und einstimmig
der Betriebsleitung die Entlastung erteilt. Der Rat der Gemeinde Reichshof hat
in seiner Sitzung am 15.11.2022 einstimmig den Jahresabschluss 2021 festge-
stellt und über die Verwendung des Jahresüberschusses in Höhe von 6.461,26
EUR entschieden. Danach soll der Jahresüberschuss in Höhe von 6.461,26 EUR
den Gewinnrücklagen zugeführt werden. 143.000,- EUR werden der Gewinn-
rücklage entnommen und an den Haushalt der Gemeinde als Eigenkapitalver-
zinsung abgeführt.

Der Rat der Gemeinde Reichshof hat in der selben Sitzung den Betriebsaus-
schuss einstimmig entlastet.
Der Jahresabschluss 2021 liegt bis zur Feststellung des Jahresabschlusses
2022 zur Einsichtnahme in den Geschäftsräumen des Wasserwerkes im
Rathaus Denklingen, Hauptstr. 12, öffentlich aus.
Denklingen, den 15.12.2022
gez.
Gennies
- Betriebsleiter -
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Jahresabschluss 2021 des
Gemeindewasserwerkes Reichshof
Der Betriebsausschuss - Wasserwerk / Abwasserwerk hat in
seiner Sitzung am 24.10.2022 den Jahresabschluss 2021 vorbe-
raten und einstimmig der Betriebsleitung die Entlastung er-
teilt. Der Rat der Gemeinde Reichshof hat in seiner Sitzung am
15.11.2022 einstimmig den Jahresabschluss 2021 festgestellt
und über die Verwendung des Jahresüberschusses in Höhe von
165.211,92 EUR entschieden. Danach sollen 145.561,92 EUR
den Gewinnrücklagen zugeführt werden und 19.650,00 EUR an
den Haushalt der Gemeinde als Eigenkapitalverzinsung abge-
führt werden.

Der Rat der Gemeinde Reichshof hat ebenfalls in der Sitzung am
15.11.2022 den Betriebsausschuss einstimmig entlastet.
Der Jahresabschluss 2021 liegt bis zur Feststellung des Jahres-
abschlusses 2022 zur Einsichtnahme in den Geschäftsräumen
des Wasserwerkes im Rathaus Denklingen, Hauptstr. 12, Zim-
mer 304, öffentlich aus.
Denklingen, den 15.12.2022
gez.
Gennies
- Betriebsleiter -

Bekanntmachung
I .  Nachtrag vom 15.12.2022 zur Beitrags- und Gebührensat-I. Nachtrag vom 15.12.2022 zur Beitrags- und Gebührensat-I. Nachtrag vom 15.12.2022 zur Beitrags- und Gebührensat-I. Nachtrag vom 15.12.2022 zur Beitrags- und Gebührensat-I. Nachtrag vom 15.12.2022 zur Beitrags- und Gebührensat-
zung zur Entwässerungssatzung und zur Satzung über die Ent-zung zur Entwässerungssatzung und zur Satzung über die Ent-zung zur Entwässerungssatzung und zur Satzung über die Ent-zung zur Entwässerungssatzung und zur Satzung über die Ent-zung zur Entwässerungssatzung und zur Satzung über die Ent-
leerung von Grundstücksentwässerungse inr ichtungen vomleerung von Grundstücksentwässerungse inr ichtungen vomleerung von Grundstücksentwässerungse inr ichtungen vomleerung von Grundstücksentwässerungse inr ichtungen vomleerung von Grundstücksentwässerungse inr ichtungen vom
22.02 .202222 .02 .202222 .02 .202222 .02 .202222 .02 .2022
Präambel:Präambel:Präambel:Präambel:Präambel:
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das LandAufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntma-Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntma-Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntma-Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntma-Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.chung vom 14.chung vom 14.chung vom 14.chung vom 14. Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... 1994 S 1994 S 1994 S 1994 S 1994 S..... 666), 666), 666), 666), 666), in der zurzeit in der zurzeit in der zurzeit in der zurzeit in der zurzeit
gültigen Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 desgültigen Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 desgültigen Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 desgültigen Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 desgültigen Fassung, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-WestfalenKommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-WestfalenKommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-WestfalenKommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-WestfalenKommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(KA(KA(KA(KA(KAG NRW) vom 21.G NRW) vom 21.G NRW) vom 21.G NRW) vom 21.G NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV Oktober 1969 (GV Oktober 1969 (GV Oktober 1969 (GV Oktober 1969 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... 1969, 1969, 1969, 1969, 1969, S S S S S..... 712), 712), 712), 712), 712), in in in in in
der zurzeit gültigen Fder zurzeit gültigen Fder zurzeit gültigen Fder zurzeit gültigen Fder zurzeit gültigen Fassung und des § 54 des assung und des § 54 des assung und des § 54 des assung und des § 54 des assung und des § 54 des WWWWWassergesetzesassergesetzesassergesetzesassergesetzesassergesetzes
für das Land Nordrhein-Wfür das Land Nordrhein-Wfür das Land Nordrhein-Wfür das Land Nordrhein-Wfür das Land Nordrhein-Westfalen (Lestfalen (Lestfalen (Lestfalen (Lestfalen (LWG NRW) in der FWG NRW) in der FWG NRW) in der FWG NRW) in der FWG NRW) in der Fassung derassung derassung derassung derassung der
Bekanntmachung vom 25.Bekanntmachung vom 25.Bekanntmachung vom 25.Bekanntmachung vom 25.Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV Juni 1995 (GV Juni 1995 (GV Juni 1995 (GV Juni 1995 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... 1995, 1995, 1995, 1995, 1995, S S S S S..... 926), 926), 926), 926), 926),
in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichs-in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichs-in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichs-in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichs-in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Gemeinde Reichs-
hof in seiner Sitzung am 13.12.2022 folgenden I. Nachtrag zurhof in seiner Sitzung am 13.12.2022 folgenden I. Nachtrag zurhof in seiner Sitzung am 13.12.2022 folgenden I. Nachtrag zurhof in seiner Sitzung am 13.12.2022 folgenden I. Nachtrag zurhof in seiner Sitzung am 13.12.2022 folgenden I. Nachtrag zur
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung undBeitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung undBeitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung undBeitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung undBeitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung und
zur Satzung über die Entleerung von Grundstücksentwässerungs-zur Satzung über die Entleerung von Grundstücksentwässerungs-zur Satzung über die Entleerung von Grundstücksentwässerungs-zur Satzung über die Entleerung von Grundstücksentwässerungs-zur Satzung über die Entleerung von Grundstücksentwässerungs-
einrichtungen vom 22.02.2022 beschlossen:einrichtungen vom 22.02.2022 beschlossen:einrichtungen vom 22.02.2022 beschlossen:einrichtungen vom 22.02.2022 beschlossen:einrichtungen vom 22.02.2022 beschlossen:
Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1Artikel 1
In § 12 Absatz 1 der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwäs-
serungssatzung und zur Satzung über die Entleerung von Grund-
stücksentwässerungseinrichtungen wird in Satz 1 die Angabe
5,29 Euro / cbm durch 5,37 Euro / cbm und in Satz 2 die Angabe
3,05 Euro / cbm durch 3,18 Euro / cbm ersetzt.
Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2Artikel 2

Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehende I. Nachtrag vom 15.12.2022 zur Beitrags- und
Gebührensatzung zur Ent-wässerungssatzung und zur Satzung
über die Entleerung von Grundstücksentwässerungs-einrichtun-
gen vom 22.02.2022 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen der Satzung
nach Ablauf von sechs Monaten seit der Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-

schriebenes Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-

det oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Ge-

meinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Denklingen, den 15.12.2022
gez.
- Gennies -
Bürgermeister

Bekanntmachung „Welper Siefen“
InkrInkrInkrInkrInkrafttreten der 4.afttreten der 4.afttreten der 4.afttreten der 4.afttreten der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr..... 18 „Wildbergerhütte 18 „Wildbergerhütte 18 „Wildbergerhütte 18 „Wildbergerhütte 18 „Wildbergerhütte
- - - - - WWWWWelper Siefen“elper Siefen“elper Siefen“elper Siefen“elper Siefen“
Der Rat der Gemeinde Reichshof hat in seiner Sitzung am 24.06.2020 die 4.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 „Wildbergerhütte - Welper Siefen“
gemäß § 13a BauGB in Verbindung mit § 10 BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert
durch Art. 2 G v. 26.4.2022 (BGBl I S. 674) in Verbindung mit § 7 Gemeindeord-
nung des Landes NRW (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 01.06.2022
als Satzung beschlossen.
Der Änderungsbereich ist im nachstehend abgedruckten Übersichtsplan durch
Umrandung gekennzeichnet.
Die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 „Wildbergerhütte - Welper
Siefen“ kann im Rathaus in Denklingen, Hauptstraße 12, 51580 Reichshof,
Zimmer 110/110a während der Dienststunden montags bis freitags von 08:30
Uhr bis 12:00 Uhr sowie montags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr eingesehen
werden. Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplans Auskunft
verlangen.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18
„Wildbergerhütte - Welper Siefen“ in Kraft.

Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde Reichshof geltend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist bei
der Geltendmachung darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die
form- und fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche
für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese Satzung und über das
Erlöschen dieser Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.
Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser
Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW nach Ablauf von sechs Monaten seit
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dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn:
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Reichshof, 07.12.2022
Gemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde Reichshof
Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
-Gennies--Gennies--Gennies--Gennies--Gennies-
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Endlich wieder persönlich
Französische Gäste an der Gesamtschule
Alle Beteiligten waren froh, dass
man sich nach den Beschränkun-
gen der letzten Jahre wieder im
Rahmen eines Besuches begeg-
nen konnte: 14 französische Schü-
lerinnen und Schüler mit ihrer Be-
gleitung und 14 deutsche Schüler-
innen und Schüler setzten die Tra-
dition des Austauschs zwischen
dem Collège René Cassin aus dem
lothringischen Ort Eloyes und der
Gesamtschule Reichshof endlich
wieder persönlich fort.
Die teilnehmenden Schülerinnen
und Schüler stammten überwie-
gend aus dem jeweils achten Jahr-
gang. Sie trafen sich Ende Novem-
ber/Anfang Dezember für eine Wo-
che in Eckenhagen. Die gastge-
benden Organisatorinnen auf deut-
scher Seite, Madlen Beyer und Wit-
ta Klein von der Französisch-Fach-
schaft der Gesamtschule Reichs-

hof, hatten ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt.
So wurde Eckenhagen und die
Umgebung erkundet und in Köln
besuchte man neben dem Wahr-
zeichen Kölner Dom gemeinsam
das Sportmuseum und den Weih-
nachtsmarkt. Die Teilnahme am
Unterricht, der Affen- und Vogel-
park sowie gemeinsame Projekte
in Hauswirtschaft, Kunst und Sport
standen darüber hinaus im Mittel-
punkt. Ein Highlight bildete fraglos
das gemeinsame Liedprojekt. Hier
wird der Text auf deutscher und die
Choreografie auf französischer Sei-
te entwickelt werden. Mit dem
Endprodukt nehmen die deutsch-
französischen Partner an einem
Wettbewerb teil. Madlen Beyer
war am Ende sehr zufrieden: „Das
war ein rundum gelungener
Wiedereinstieg in den Austausch Ein Foto vor dem Kölner Wahrzeichen ist ein MUSS beim Austausch.Ein Foto vor dem Kölner Wahrzeichen ist ein MUSS beim Austausch.Ein Foto vor dem Kölner Wahrzeichen ist ein MUSS beim Austausch.Ein Foto vor dem Kölner Wahrzeichen ist ein MUSS beim Austausch.Ein Foto vor dem Kölner Wahrzeichen ist ein MUSS beim Austausch.

mit tollen und witzigen Momen-
ten.“ Flossen beim Abschied auch
Tränen, so spendete dennoch die

Aussicht und Vorfreude auf den Ge-
genbesuch vom 21. bis 28. März
2023 einigen Trost.

Stimmung besser als bei der WM
„Nikolaus-Turnier“ an der Gesamtschule Reichshof
Endlich, nach dreijähriger Coro-
na-Pause, konnte am 8. Dezem-
ber die Tradition des „Nikolaus-
Turniers“ der fünften Klassen der
oberbergischen Gesamtschulen
im Eckenhagener Schulzentrum
wieder aufgenommen werden. Im
Turnier spielten Teams der Ge-
samtschulen Waldbröl und Gum-
mersbach, der Bertha von Suttner
Gesamtschule Siegen sowie die
Reichshof Allstars und die Mann-
schaft der Reichshofer Sportklas-
se 5b. Im abschließenden Ran-
king der Mädchen belegte die
Sportklasse 5b der Gesamtschule
Reichshof den ersten Platz gefolgt
von der Gesamtschule Waldbröl
und den Reichshof Allstars. Bei
den Jungen war die Bertha von
Suttner Gesamtschule vorne. Platz
zwei bis fünf erspielten die Ge-
samtschule Waldbröl, die Sport-
klasse 5b der Gesamtschule
Reichshof, die Gesamtschule
Gummersbach und die Reichshof
Allstars. Beste Spielerin des Tur-
niers war Johanna Holschbach
(Gesamtschule Reichshof, 5b) und
als bester Schüler gekürt wurde
Ayrton Domingos von der Siege-
ner Gesamtschule. Neben dem
begehrten Wanderpokal des Ni-
kolaus-Turniers erhielten die Erst-

platzierten auch einen nagelneu-
en Fußball. Für eine durchweg aus-
gezeichnete Stimmung sorgten
die Zuschauerinnen und Zuschau-
er, die die Akteure leidenschaft-
lich begleiteten. Das Catering be-
sorgten die Juniorcoaches aus
dem achten Jahrgang der gastge-

benden Reichshofer. Die Junior-
coaches stellten auch die Schieds-
richter und leiteten zusammen mit
Florian Kalk den Wettkampf. „Wir
haben ein klasse Turnier gese-
hen“, vermerkte Organisator und
Fußballexperte Florian Kalk von
der Reichshofer Gesamtschule:

„Super Dribblings, tolle Pässe und
schöne Tore wechselten einander
ab. Mir und den Juniorcoaches hat
es viel Freude gemacht, wie die
Zuschauer die Mannschaften an-
gefeuert haben. Die Stimmung war
definitiv besser als in den Stadien
in Katar.“

Zum Traditions-Turnier trafen sich die 5. Jahrgänge aus Waldbröl, Gummersbach und Siegen mit den SpielernZum Traditions-Turnier trafen sich die 5. Jahrgänge aus Waldbröl, Gummersbach und Siegen mit den SpielernZum Traditions-Turnier trafen sich die 5. Jahrgänge aus Waldbröl, Gummersbach und Siegen mit den SpielernZum Traditions-Turnier trafen sich die 5. Jahrgänge aus Waldbröl, Gummersbach und Siegen mit den SpielernZum Traditions-Turnier trafen sich die 5. Jahrgänge aus Waldbröl, Gummersbach und Siegen mit den Spielern
aus Eckenhagenaus Eckenhagenaus Eckenhagenaus Eckenhagenaus Eckenhagen
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Überraschung - Schülerrat der
Gesamtschule Reichshof veranstaltet Nikolausaktion
Am Nikolaustag führte die Schü-
lervertretung (SV) der Gesamt-
schule ihre traditionelle Niko-
lausaktion durch. Eine weih-
nachtlich verkleidete Gruppe der
(SV) der Gesamtschule Reichs-
hof zog durch die Klassen, um
Nikoläuse an die Adressaten zu
bringen, die zuvor bei der SV ihre
Bestellung aufgegeben hatten.
Für die Beschenkten blieb dabei
der Absender anonym.
So kam es zu hunderten von Über-
raschungen in den Klassen. Aber
auch Hausmeister, Sekretariat
und Kollegium der Reichshofer
Gesamtschule waren dabei,
denn, so SV-Sprecher Marius
Köster, „wir wollen mit unserer
Aktion allen am Schulleben Be-
teiligten eine Freude bereiten
und damit unser gutes Schulkli-
ma bereichern.“
Organisiert und durchgeführt
wurde die Nikolausaktion von

den Oberstufenschülern Knut
Scharfschwert, Luca Johann, Jo-
han Erdmann, Pascal Jäger, Ayaan
Khan, Marcel Smirnov und David

Die Mitglieder der Schülervertretung überraschten viele Schülerinnen und Schüler am Nikolaustag.Die Mitglieder der Schülervertretung überraschten viele Schülerinnen und Schüler am Nikolaustag.Die Mitglieder der Schülervertretung überraschten viele Schülerinnen und Schüler am Nikolaustag.Die Mitglieder der Schülervertretung überraschten viele Schülerinnen und Schüler am Nikolaustag.Die Mitglieder der Schülervertretung überraschten viele Schülerinnen und Schüler am Nikolaustag.

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Nolte. Diese „Nikoläuse“ freu-
ten sich über die Reaktionen der
Beschenkten: Es sei immer
wieder schön gewesen, die Über-

raschung auf den Gesichtern zu
sehen und das Rätselraten über
die möglichen Absender zu beo-
bachten.
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Würdiges  
Sterben –  
mitten im Leben
• Palliativ-medizinische Versorgung

• Psychosoziale Begleitung

• Unterstützung für Gäste & Angehörige

• Kostenfrei bei ärztlicher Bescheinigung

Johanniter Tageshospiz Oberberg 

Tannhäuser Str. 29a 

51674 Wiehl 

Telefon 02262 69220 

tageshospiz.wiehl@johanniter.de

Was ist das eigentlich, ein Tageshospiz?
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Aktuell werden wir als Johanni-
ter immer wieder gefragt: „Was
macht ihr da eigentlich im Jo-
hanniter-Tageshospiz? Ihr seid
doch schon in der ambulanten
Hospizarbeit aktiv und habt mit
dem Johannes-Hospiz Ober-
berg in Wiehl eine stationäre
Einrichtung?!“
Die Frage ist berechtigt, denn
es gibt noch nicht viele Tages-
hospize in Deutschland. Mit
unserem Johanniter-Tageshos-
piz gehen wir also einen noch
recht neuen, einen dritten Weg
in der Versorgung und Betreu-
ung von lebensbegrenzt er-
krankten Menschen. Diese kön-
nen - oft auch zur Entlastung
der Angehörigen daheim - als
Gast tageweise an unsere neue
Einrichtung in Wiehl kommen,
sind abends aber wieder bei
sich zu Hause. Es ist also eine
teilstationäre Art der Versor-
gung, die übrigens mit entspre-
chender ärztlicher Bescheini-
gung auch durch die Kassen
gedeckt ist - dem Gast entste-
hen für den Aufenthalt somit
keine Kosten, und auch ein spä-
terer Transfer in das stationäre
Johannes-Hospiz Oberberg ist
möglich.
Im Johanniter-Tageshospiz ge-
hen unsere Tagesgäste dann
ganz entsprechend ihren per-
sönlichen Wünschen individu-
ellen und Gruppenaktivitäten
nach, die von Kreativtätigkei-
ten über Spaziergänge und
Aromatherapie bis hin zu Seel-
sorgegesprächen reichen kön-
nen. Unsere Tagesgäste erfah-
ren zudem eine Gemeinschaft
unter Gleichbetroffenen, kom-
men mit den ehrenamtlichen
Hospizhelfern ins Gespräch
und werden natürlich dabei
von unserem qualifizierten
Team vor Ort pflegerisch ver-
sorgt wann immer es nötig ist.
Auch der Johanniter-Fahr-
dienst kann als Zusatzleistung

in die Aufenthaltsgestaltung
eingebunden werden.
Das Johanniter-Team vor Ort hat
schon die ersten Gäste betreut
und fühlt sich nach dem positiven
Feedback von Betroffenen bestä-
tigt, diese Form der Versorgung
für unsere Region an den Start
gebracht zu haben: „Wir können
lebensbegrenzt Erkrankten, die
weiter zu Hause wohnen möch-
ten, tagsüber Aktivitäten anbie-
ten und dabei eine professionelle
psychosoziale und palliative Ver-
sorgung sicherstellen. So etwas
gibt es sonst hier im Umfeld nicht,
und gerade die Angehörigen, die
sich oft neben dem Berufsalltag
noch um den Schwerstkranken in
der Familie kümmern, entlasten
wir so wirklich nachhaltig über
den Tag hinweg“, erklärt Jens Stu-
be, der als Pflegedienstleitung
vom Johannes-Hospiz auch den Ta-
geshospiz-Bereich betreut und fe-
derführend in dessen Aufbau ein-
gebunden war. Gemeinsam mit
seiner Kollegin Bettina Hüttig-
Reusch kann Jens Stube für Rück-
fragen zu einem Aufenthalt im
neuen Johanniter-Tageshospiz di-
rekt kontaktiert werden: Telefon
02262 - 6922-0 oder per E-Mail
tageshospiz.wiehl@johanniter.de.
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www.bauzentrum-mies.de

Friedrich Mies GmbH & Co. KG
53809 Ruppichteroth · Köttingen 1
Tel. 02295 9096-0 · Fax 02295 9096-18
info@bauzentrum-mies.de

Weihnachtsbeleuchtung erhitzt die Gemüter
Umfrage: Mehrheit für öffentliches Lichtermeer, privat wollen viele aber sparen

Weihnachten ist das mit Abstand
emotionalste Fest des Jahres - wie
die hitzige Diskussion zum Thema
Weihnachtsbeleuchtung einmal
mehr beweist. Die Deutsche Um-
welthilfe hatte im September we-
gen der Energiekrise von Städten
und Bürgern einen Verzicht aufs
traditionelle Lichtermeer gefor-
dert. Ein beleuchteter Baum pro
Kommune müsse genügen, so die
Empfehlung. Die vielfach geäußer-
te Gegenposition der Befürwor-
ter der Weihnachtsbeleuchtung:
Gerade in Krisenzeiten sei das
Lichtermeer wichtig, es würde den
Menschen Freude, Hoffnung und
Zuversicht geben und zudem für
Sicherheit auf dunklen Straßen
sorgen. Dem Thema Weihnachts-
beleuchtung geht auch eine Um-
frage nach, die das Marktfor-
schungsinstitut YouGov für den

Ökostromanbieter LichtBlick
bereits zum zwölften Mal durch-
geführt hat. Das Ergebnis: 67 Pro-
zent der Befragten sprechen sich
für eine stimmungsvolle Beleuch-
tung in Städten und Gemeinden
zur Weihnachtszeit aus, 2021 wa-
ren es noch 74 Prozent und 2020
sogar 78 Prozent gewesen.
UmfrUmfrUmfrUmfrUmfrage:age:age:age:age:     WWWWWeniger Feniger Feniger Feniger Feniger Festbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-estbeleuch-
tung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhausetung im eigenen Zuhause
Unabhängig von der öffentlichen
Weihnachtsbeleuchtung veran-
lassen die steigenden Energie-
preise viele Menschen dazu, sich
intensiv mit den Einsparpotenzia-
len im eigenen Haushalt zu be-
schäftigen. Das wirkt sich auch
auf die Planung für die Weih-
nachtszeit aus: 34 Prozent planen
in diesem Jahr weniger festliche
Beleuchtung - vor allem um Ener-
gie zu sparen. „Die Senkung des

persönlichen Strom- und Gasver-
brauchs wird bis auf Weiteres ein
beherrschendes Thema sein - eine
Weihnachtsnormalität wird es
deshalb auch in diesem Jahr nicht
geben“, erklärt Ata Mohajer,
Communication Manager bei
LichtBlick. Zwar besitzen die Deut-
schen mit rund 19,9 Milliarden
Lämpchen und 233 Millionen
Leuchtgeräten mehr als im ver-
gangenen Jahr - allerdings ist auch
die Zahl der Haushalte gestiegen.
„Im Schnitt kommen sechs Leucht-
geräte auf einen Haushalt - und
damit genauso viele wie 2021.
Erstmals stagniert dieser Wert“,
so Mohajer.
So wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die FesttagsbeleuchtungSo wird die Festtagsbeleuchtung
klimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonenderklimaschonender
78 Prozent der Festtagsbeleuch-

tungen bestehen inzwischen aus
sparsamen LED-Leuchten. Damit
sinkt der Stromverbrauch auf 614
Millionen Kilowattstunden, im
Vorjahr waren es noch 623 Millio-
nen kWh. „Die Weihnachtsbe-
leuchtung verursacht aufgrund
des Strommix in den deutschen
Haushalten insgesamt 215.000
Tonnen CO2. Sollten tatsächlich
ein Drittel aller Haushalte weni-
ger oder gar keine Beleuchtung
nutzen, könnten bis zu 6,8 Milli-
arden Lämpchen und damit
immerhin rund 73.000 Tonnen CO

2
eingespart werden“, rechnet Ata
Mohajer vor. Besonders nachhal-
tig für das Klima wäre der voll-
ständige Umstieg auf Ökostrom -
dann könnte die gesamte Menge
an CO

2 
vermieden werden. (djd)

Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.Weihnachtsbeleuchtung verbraucht unnötig Energie, sagen die einen.
Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.Lichtermeer sorgt für Freude und Hoffnung, so die Gegenposition.
Foto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.comFoto: djd/LichtBlick SE/Melst/Shotshop.com
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Heißer Mandarinenpunsch
Heiße Getränke wie Glühwein
und Kakao gehören zu einem
Weihnachtsmarktbesuch dazu.
Aber wie wäre es einmal mit
einem alkoholfreien Mandari-
nenpunsch?
Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-
punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:
• 1 Vanilleschote
• 750 ml Mandarinensaft
• 600 ml Apfelsaft
• 2 Zimtstangen
• 2 Sternanis

• 3 Nelken
• 2 Kadamomkapseln
• 2 EL Honig
Mandarinen- und Apfelsaft in ei-
nem Topf bei geringer Hitze lang-
sam erwärmen. Die Vanillescho-
te längs aufschneiden und das
Mark herauskratzen. Die Gewür-
ze und das Vanillemark in den
Topf geben. Wichtig ist, dass
der Punsch nicht kocht. Das
Ganze zehn Minuten ziehen
lassen und schließlich die Ge-

würze abseihen. Anschließend
kann der Punsch mit Honig ge-
süßt werden.

Paradiesäpfel selber machen
Die rote glänzende Oberfläche
knackt, wenn man reinbeißt, um dann
unterhalb der zuckerhaltigen Glasur
einen süß-säuerlichen Apfel schme-
cken zu können. Paradies- oder Lie-
besäpfel findet man auf jedem Weih-
nachtsmarkt, aber man kann sie auch
ohne Probleme selber herstellen.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• 4 Äpfel
• 400 g Zucker
• 5 EL Wasser
• 1 TL Zitronensaft
• rote Lebensmittelfarbe
• 4 Holzspieße
• Backpapier
Den Zucker mit 5 EL Wasser und dem
Zitronensaft in einem Topf vermischen
und dann bei mittlerer Hitze erwär-
men, bis der Zucker karamellisiert.
Durch regelmäßiges Umrühren wird

ein Anbrennen verhindert. Sobald der
Zucker leicht bräunlich wird, muss
die Temperatur heruntergedreht wer-
den. Dann die Masse mit der Lebens-
mittelfarbe einfärben und zur Seite
stellen.
Die Äpfel waschen, gut trocknen und
auf einen Holzspieß stecken. Ein Back-
blech mit Backpapier auslegen. So-
bald das Karamell dickflüßig wird, kann
es mit einem Löffel über die Äpfel
geträufelt werden. Wenn die Äpfel
vollständig mit dem roten Karamell
überzogen sind, kurz abtropfen las-
sen und dann zum Auskühlen auf das
Backpapier stellen.
Wer übrigens lieber Schokoladenäp-
fel mag, kann statt Karamell einfach
Blockschokolade schmelzen und die-
se über die Äpfel geben.

Wer mag, kann die Gläser noch
mit Apfelscheiben oder auch ei-
ner Zimtstange dekorieren.
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Für die Prunksitzung gibt’s noch ein paar Karten
Denklinger Jecken freuen sich auf Cat Ballou, Paveier und Co.

Das Dreigstirn der KG Denklingen freut sich ebenfalls schon sehr auf die PrunksitzungDas Dreigstirn der KG Denklingen freut sich ebenfalls schon sehr auf die PrunksitzungDas Dreigstirn der KG Denklingen freut sich ebenfalls schon sehr auf die PrunksitzungDas Dreigstirn der KG Denklingen freut sich ebenfalls schon sehr auf die PrunksitzungDas Dreigstirn der KG Denklingen freut sich ebenfalls schon sehr auf die Prunksitzung

Große Ereignisse werfen Ihre
Schatten voraus. Am Karnevals-
samstag, 18. Februar 2023, (Ein-
lass ab 14 Uhr) werden sich bei
der „Großen Prunksitzung“ der
KG im Denklinger Zeltpalast die
Stars des kölschen Fastelovends
die berühmte Klinke in die Hand
geben. Die Besucher im proppe-
vollen Zelt auf dem Festplatz im
Herzen von Denklingen dürfen
sich wie immer auf ein absolu-
tes TOP-Programm, u.a. mit Fun-
ky Marys, Cat Ballou, Paveier,
Domstürmer, „Dä Tuppes vum
Land“ alias Jörg Runge, Liese-
lotte Lotterlappen, das Denklin-
ger Dreigestirn und natürlich
alle eigenen Garden, freuen.
Die Karten für diese absolute
Top-Sitzung kosten 45 Euro und
durch das neue Platzkonzept
konnten mehr Tische gestellt
werden. Garderobe und Cate-
ring wurden vorgelagert und
damit gibt es tatschlich noch
ein paar heißbegehrte Tickets,
die man im Januar an einem
oder zwei noch zu terminieren-
den Vorverkaufsterminen er-
werben kann. Interessierte
können sich aber über die Ho-
mepage bei der KG melden.
Die Proklamation am 6. Januar
2023 im Parkhotel Nümbrecht
mit Paveier und Räuber ist schon
länger ausverkauft.

Einlassbändchen für die „Alaaf
Party“ (früher „Rock im Zelt“)
an Weiberfastnacht (16. Februar
2023) ab 18 Uhr sowie den „Ball
Raderdoll“ für die „fortgeschrit-
tenen“ Karnevalisten am Frei-
tag, 17. Februar 2023, ab 18 Uhr
gibt es ab sofort bei „Getränke

Felbinger“ und der „Pusteblu-
me“ im Denklinger Ortskern
zum Preis von 15 Euro. Auch
hier der Rat, sich rechtzeitig
um Bändchen zu kümmern,
denn der Vorverkauf ist sehr gut
angelaufen.
Wer Lust auf „kölschen Fastelo-

vend fiere“ in Denklingen hat,
ist herzlich willkommen im je-
cken Dorf an der Klus. Auf die
Anmeldungen für den großen
Zug am Karnevalssonntag wird
an dieser Stelle auch nochmal
hingewiesen.
www.kg-denklingen.de
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Festlich genießen mit Geflügel
Merry X-Mas mit Hähnchen, Pute und Co.
Zum Weihnachtsfest gehören Ge-
mütlichkeit, Zusammensein und
kulinarische Genüsse. Für Ab-
wechslung auf dem Festtagstisch
sorgen traditionell Hähnchen,
Pute und Co. Ob im Ganzen, als
Filet, Keule oder Schenkel, ge-
schmort oder gebraten - die Re-
zeptliste für Geflügelgerichte ist
lang. Kurz sind dagegen meist die
Vorbereitungszeiten, sodass nie-
mand an den Feiertagen Stunden
in der Küche verbringen muss.
Beim Einkauf von Geflügelfleisch
sollte man auf die deutsche Her-
kunft achten, zu erkennen an den
„D“s auf der Verpackung. Diese
stehen für eine streng kontrol-
lierte heimische Erzeugung nach
hohen Standards für den Tier-,
Umwelt- und Verbraucherschutz.
Mehr Infos sowie Rezeptideen gibt
es unter
www.deutsches-geflügel.de.
Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-
chenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfel
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
4 Hähnchenbrustfilets, 600 g Kar-
toffeln, je 1/2 Bund Petersilie und
Kerbel, je 150 ml Milch und Sah-
ne, 100 g Butter, Salz, Pfeffer,
Muskatnuss, 200 g Pastinaken,
500 ml Pflanzenöl, 1/2 TL Korian-
dersaat, 2 EL Butterschmalz, 400
ml Geflügelfond, 200 ml roten
Portwein, 2 EL Zucker, 1 Apfel.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln schälen,
garen und pürieren. Mit Petersi-
lie, Kerbel, Milch, Sahne und 50 g

Butter mixen und mit Salz und
Muskat abschmecken. Pastina-
kenscheiben im Öl frittieren. Ko-
riandersaat und Salz mischen.
Hähnchenbrustfilets damit einrei-
ben, in Butterschmalz scharf an-
braten und bei 120 Grad im Ofen
15 Minuten garen. Geflügelfond
und Portwein auf 100 ml einko-
chen. Kurz vor dem Servieren 30 g
kalte Butterflocken unterrühren.
20 g Butter mit dem Zucker
schmelzen und die Apfelspalten
darin 3 Minuten anbraten. Anrich-
ten und genießen.

Rezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-Medaillons
mit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrn
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
1 kg Putenbrust, 200 g Kartoffeln,
100 g Speck, 1 Stange Lauch, 50 g
Butter, 125 ml Milch, 4 Eier, 120 g
Mehl, 1 EL saure Sahne, Salz und
Pfeffer, Muskat, 60 g Butter-
schmalz, 1 Zitrone, 400 ml Geflü-
gelfond, 200 ml weißen Portwein.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln garen,
pellen und reiben. Gewürfelten
Speck und Lauch in 30 g Butter
anbraten. Milch, Eigelbe, Mehl,
saure Sahne und etwas Salz, Pfef-
fer und Muskat verkneten. Steif
geschlagenes Eiweiß unterheben.
4 EL Butterschmalz erhitzen, Teig
in die Pfanne geben, Kartoffeln,
Speck und Lauch darauf verteilen
und backen, bis die Unterseite
goldbraun ist. Bei 180 Grad im
Ofen ca. 15 Minuten fertig garen.

Zitronenabrieb mit Salz und Pfef-
fer mischen. Putenbrust in Me-
daillons schneiden, damit einrei-
ben, in 2 EL Butterschmalz von
beiden Seiten anbraten und im

Ofen 6 bis 8 Minuten fertig garen.
Geflügelfond und Portwein einko-
chen, kurz vor dem Servieren 20 g
kalte Butter unterrühren, anrich-
ten und genießen. (djd)

Puten-Medaillons in Rosmarinjus mit Kartoffelschmarrn und winterli-Puten-Medaillons in Rosmarinjus mit Kartoffelschmarrn und winterli-Puten-Medaillons in Rosmarinjus mit Kartoffelschmarrn und winterli-Puten-Medaillons in Rosmarinjus mit Kartoffelschmarrn und winterli-Puten-Medaillons in Rosmarinjus mit Kartoffelschmarrn und winterli-
chem Salat: Das ist nur eine der vielen festlichen Rezeptideen mitchem Salat: Das ist nur eine der vielen festlichen Rezeptideen mitchem Salat: Das ist nur eine der vielen festlichen Rezeptideen mitchem Salat: Das ist nur eine der vielen festlichen Rezeptideen mitchem Salat: Das ist nur eine der vielen festlichen Rezeptideen mit
Geflügel. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügel. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügel. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügel. Foto: djd/deutsches-geflügel.deGeflügel. Foto: djd/deutsches-geflügel.de
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Tierliebe
Eine gute Tat zu Weihnachten
Die Weihnachtszeit ist für viele
Menschen ein Anlass für gute Taten
- gern werden gemeinnützige Or-
ganisationen mit einer Spende un-
terstützt. Unter dem Motto „Ste-
cken Sie andere mit Ihrer Tierliebe
an“ zeigt die Welttierschutzgesell-
schaft darüber hinaus eine weitere
Möglichkeit des Helfens auf: eine
eigene Spendenaktion im Freun-
des- oder Kolleg*innen-Kreis.
Option 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenkenOption 1: Spenden statt schenken
„Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft“, heißt es zu Recht: Eine
schöne Möglichkeit ist es daher, um
Spenden für einen gemeinnützigen
Zweck statt um materielle Geschen-
ke zu bitten. Im Dialog mit der Orga-
nisation der Wahl lässt sich zum Bei-
spiel ein Stichwort festlegen, das bei
jeder Überweisung angegeben wer-
den kann. So wird der Erfolg der eige-
nen Spendenaktion auch messbar.
Option 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werbenOption 2: Im Unternehmen werben

Viele Unternehmen engagieren sich
insbesondere rund um Weihnachten
gemeinnützig und werben dafür im
Kreise der Belegschaft. Das ist eine
gute Möglichkeit, auch das eigene
Herzensthema ins Gespräch zu brin-
gen. Unterstützung in Form von Infor-
mationsmaterialien stellen Organisa-
tionen gerne bereit; die Welttier-
schutzgesellschaft zum Beispiel auf
folgender Website: welttierschutz.org/
unternehmen.
Option 3: Facebook-SpendenaktionOption 3: Facebook-SpendenaktionOption 3: Facebook-SpendenaktionOption 3: Facebook-SpendenaktionOption 3: Facebook-Spendenaktion
Organisationen, die auf Facebook
aktiv sind, haben auf ihren Profilsei-
ten einen Menüpunkt „Spendenakti-
onen“. Dort können Interessierte ein-
fach ein Bild auswählen und den Spen-
denbedarf beschreiben und binnen
Minuten alle persönlichen Kontakte
über das Spendenanliegen informie-
ren. Wichtig zu wissen: Organisatio-
nen wie die Welttierschutzgesell-
schaft sind auch bei Facebook als

gemeinnützig registriert, sodass alle
Spenden ohne Abzug direkt übermit-
telt werden.
Option 4:Option 4:Option 4:Option 4:Option 4: Priv Priv Priv Priv Privat verkaufen,at verkaufen,at verkaufen,at verkaufen,at verkaufen, Er Er Er Er Er-----
lös spendenlös spendenlös spendenlös spendenlös spenden
Aussortierte Kleidung, alte Elektro-
nikartikel oder selbst hergestellte
Handwerkskunst? Wer solche Arti-
kel zum Beispiel im Bekanntenkreis
oder auf Onlineportalen zum Ver-
kauf anbietet, kann dies mit dem
Hinweis versehen, dass ein Teil der
Erlöse an eine Organisation gespen-

det wird. So generieren Sie wertvol-
le Hilfe und erhöhen möglicherweise
auch die Bereitschaft von Interes-
sierten für Ihre Artikel.
Für Fragen zu Ihrer eigenen Spenden-
aktion zugunsten der Welttierschutz-
gesellschaft kontaktieren Sie gern
den Verein. Die gemeinnützige Orga-
nisation bietet Tierhilfe durch mehr
als 30 Projekte weltweit für Streuner-
, Nutz- und Wildtiere. Weitere Infor-
mationen: www.welttierschutz.org/
helfen (akz-o)

Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o
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Zukunftswerkstatt Dorf
Unterstützung durch den Kreis
Interessierte aus insgesamt zwölf
Dorfgemeinschaften haben im No-
vember an der Zukunftswerkstatt
Dorf des Dorfservice Oberberg er-
folgreich teilgenommen.
Die Zukunftswerkstatt Dorf hat in
diesem Jahr erstmals in einer Koo-
peration zwischen dem Oberberg-
ischen Kreis und den beiden be-
nachbarten Kreisen Rheinisch-
Bergischer Kreis und Rhein-Sieg-
Kreis stattgefunden.
Die Teilnehmenden kamen aus
Dorfgemeinschaften in Engelskir-
chen, Gummersbach, Lindlar, Ma-
rienheide, Nümbrecht und Reichs-
hof. Aus dem Rhein-Sieg-Kreis wa-
ren Dörfer aus Lohmar, Swisttal,
Wachtberg und Windeck vertreten.
Zukunftsideen für die DörferZukunftsideen für die DörferZukunftsideen für die DörferZukunftsideen für die DörferZukunftsideen für die Dörfer
entwickeltentwickeltentwickeltentwickeltentwickelt
Am ersten Tag der Veranstaltung
im November ging es um die Ent-
wicklung von Zukunftsideen. Jede
Dorfgemeinschaft hat Projekte
und Ziele für die zukünftige Ent-
wicklung des eigenen Dorfes er-
arbeitet. Dabei hinterfragten die
Vertretenden der Dorfgemein-

schaften zunächst, warum sie
gerne in ihrem Dorf leben und
tauschten sich darüber mit ande-
ren Dorfgemeinschaften aus. An-
schließend wurde erarbeitet, Her-

ausforderungen und Verbesse-
rungspotenzial in den Ortschaf-
ten zu erkennen. So entstand eine
Vielzahl von Zukunftsideen für je-
des der teilnehmenden Dörfer.
Am zweiten Tag der Zukunftswerk-
statt Dorf wurde gemeinsam über
die Umsetzung der jeweiligen Pro-
jekte und Vorstellungen beraten.
Dabei wurde deutlich, was die Dör-
fer hierfür jeweils benötigen und
welche weiteren Akteurinnen und
Akteure eingebunden werden
müssen. Alle Teilnehmenden profi-
tierten dabei von dem Wissen und
den Erfahrungen der anderen Dorf-
gemeinschaften und gewannen po-
sitive Anregungen für die Entwick-
lung des eigenen Dorfes.
„Abzugucken“ ist ausdrücklich„Abzugucken“ ist ausdrücklich„Abzugucken“ ist ausdrücklich„Abzugucken“ ist ausdrücklich„Abzugucken“ ist ausdrücklich
erwünscht!erwünscht!erwünscht!erwünscht!erwünscht!
„Die Zukunftswerkstatt Dorf ist seit
Langem ein fester Bestandteil in
den Unterstützungsangeboten des
Oberbergischen Kreises für Dorf-

vereine und Dorfgemeinschaften,
mit dem Ziel, das ehrenamtliche
Engagement in den Dörfern zu stär-
ken. Die gegenseitige Vermittlung
von Lösungsansätzen und der
daraus hervorgehende Wissens-
transfer zwischen den Dorfgemein-
schaften, das Erlernen von Instru-
menten für die eigenständig ge-
tragene Dorfentwicklung durch
den Dorfservice Oberberg sowie
verschiedene weitere Vorträge bie-
ten ein konstruktives und nach-
haltiges Unterstützungsangebot für
Dörfer“, bilanziert Planungsdezer-
nent Frank Herhaus.
Neben den angeleiteten Arbeitspha-
sen an beiden Tagen vermittelten
Gabriele May und Stefan Nickel vom
Dorfservice Oberberg Werkzeuge und
Anregungen für die Arbeit im Dorf-
verein. Sie informierten zu verschie-
denen Aspekten des Dorflebens und
zum Thema Fördermittel.
Innerhalb dieser zweitägigen Zu-
kunftswerkstatt Dorf unterstützen
Referentinnen und Referenten mit
ihren Fach-Vorträgen über Mitglie-
dergewinnung, Krisen im ehren-
amtlichen Engagement und der
Nutzung sozialer Medien, um für
den Verein und die eigene Dorfge-
meinschaft zu werben.
Der Dorfservice Oberberg wird
auch im kommenden Jahr verschie-
dene Angebote für die Dörfer im
Oberbergischen Kreis durchführen.
Weitere Informationen dazu auf
www.obk.de/zukunftswerkstatt
und auf www.obk.de/dorfservice.

Die Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt Dorf waren im regen Austausch über Projekte und ZukunftsideenDie Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt Dorf waren im regen Austausch über Projekte und ZukunftsideenDie Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt Dorf waren im regen Austausch über Projekte und ZukunftsideenDie Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt Dorf waren im regen Austausch über Projekte und ZukunftsideenDie Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt Dorf waren im regen Austausch über Projekte und Zukunftsideen
für ihre Dörfer. Foto: OBKfür ihre Dörfer. Foto: OBKfür ihre Dörfer. Foto: OBKfür ihre Dörfer. Foto: OBKfür ihre Dörfer. Foto: OBK
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Veranstaltungen, Tipps und Termine
Vom 24. Dezember bis 8. Januar
Bis 8. Januar 2023, Hespert,Bis 8. Januar 2023, Hespert,Bis 8. Januar 2023, Hespert,Bis 8. Januar 2023, Hespert,Bis 8. Januar 2023, Hespert,
Ausstellung „In memoriam -Ausstellung „In memoriam -Ausstellung „In memoriam -Ausstellung „In memoriam -Ausstellung „In memoriam -
Franz Bodo Gerono“Franz Bodo Gerono“Franz Bodo Gerono“Franz Bodo Gerono“Franz Bodo Gerono“
Jeweils samstags und sonntagsJeweils samstags und sonntagsJeweils samstags und sonntagsJeweils samstags und sonntagsJeweils samstags und sonntags
von 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhrvon 15 bis 17 Uhr,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr,,,,, Platz Platz Platz Platz Platz
der Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespert
Zeichnungen, Malereien und
Collagen des Künstlers und
Kunstdirektors Franz Bodo Ge-
rono (1949 - 2022)
Weitere Informationen unter
www.kunstkabinetthespert.de
VA: Förderverein KunstKabi-
nettHespert e.V.
24.24.24.24.24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert, Köl- Köl- Köl- Köl- Köl-
sche sche sche sche sche WWWWWeihnacht im KUNST KA-eihnacht im KUNST KA-eihnacht im KUNST KA-eihnacht im KUNST KA-eihnacht im KUNST KA-
BINETT HESPERBINETT HESPERBINETT HESPERBINETT HESPERBINETT HESPERTTTTT,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr,,,,, Platz Platz Platz Platz Platz
der Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespertder Künste 1, Hespert
„Uns kr i tt  mer nit  klein“ -„Uns kr i tt  mer nit  klein“ -„Uns kr i tt  mer nit  klein“ -„Uns kr i tt  mer nit  klein“ -„Uns kr i tt  mer nit  klein“ -
Kleinkunst-Duo Monika Kamp-
mann und Ingrid Ittel-Fernau
präsentieren eine Kölsche Weih-
nacht in Mundart und Hoch-
deutsch mit Gesang und Gitar-
re, Klavier und Flöte. Kartenre-
servierung wird empfohlen; Kar-
tenpreise: Erw. 16 Euro; Ki. 8
Euro; Familie 32 Euro. Für Mit-

glieder gelten reduzierte Kar-
tenpreise. Reservierungen un-
ter: 0179 7538886 oder
info@kunstkabinetthespert.de
Weitere Informationen unter:
www.kunstkabinetthespert.de
VA: Förderverein KunstKabi-
nettHespert e.V.
28.28.28.28.28. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-Wildbergerhüt-
te, Parkinson Selbsthilfegrup-te, Parkinson Selbsthilfegrup-te, Parkinson Selbsthilfegrup-te, Parkinson Selbsthilfegrup-te, Parkinson Selbsthilfegrup-
pepepepepe
11 bis 12.30 Uhr11 bis 12.30 Uhr11 bis 12.30 Uhr11 bis 12.30 Uhr11 bis 12.30 Uhr,,,,, BDH-Lia® BDH-Lia® BDH-Lia® BDH-Lia® BDH-Lia®
Zentrum Zentrum Zentrum Zentrum Zentrum WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, Crot- Crot- Crot- Crot- Crot-
torfer Straße 16atorfer Straße 16atorfer Straße 16atorfer Straße 16atorfer Straße 16a
Parkinson? Auch wer stolpert
ist einen Schritt weiter! Men-
schen mit der Diagnose Parkin-
son treffen sich hier zum Kaf-
feetrinken, um sich auszutau-
schen und ins persönliche Ge-
spräch zu kommen. Einzige Vo-
raussetzung: Diagnose Parkin-
son! Bitte melden Sie sich bei
Ursel Unger unter: 02297/7572
oder 0170-4838839 vorher an.
VA: Lia® Initiative Ursel Unger
30.30.30.30.30. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen,     TTTTTa-a-a-a-a-
fel fel fel fel fel AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe

14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr,,,,, ev ev ev ev ev..... Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus.....
Wöchentliche Lebensmittel-
Ausgabe.Weitere Informatio-
nen unter:
www.tafeloberbergsüd.de. VA:
Tafel Oberberg Süd
30.30.30.30.30. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg,Wildberg,     ALLALLALLALLALL
WE CAN BEAWE CAN BEAWE CAN BEAWE CAN BEAWE CAN BEATTTTT,,,,, 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr,,,,, Glück- Glück- Glück- Glück- Glück-
Auf-Halle, Glückaufstraße 2,Auf-Halle, Glückaufstraße 2,Auf-Halle, Glückaufstraße 2,Auf-Halle, Glückaufstraße 2,Auf-Halle, Glückaufstraße 2,
WildbergWildbergWildbergWildbergWildberg

Safe the Date! Lasst uns am
vorletzten Tag im Jahr nochmal
Zeit und Raum vergessen und
bei coolen Beats aus House,
Kölsch und Party singen, tan-
zen, Spaß haben und die net-
testen Leute treffen. Infos und
Karten auf www.all-we-can-
beat.com;
Tel. 01714256298
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Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

        Wir wünschen unseren Kunden 

Fröhliche Weihnachten  
     und einen Guten Rutsch

Golfclub Oberberg: viele neue Mitglieder
Beim Jahresrückblick gab es viel Erfreuliches zu berichten

Der Vorstand, v.l.: Ehrenratsmitglied Rolf-Helmut Becker, Marc Schro-Der Vorstand, v.l.: Ehrenratsmitglied Rolf-Helmut Becker, Marc Schro-Der Vorstand, v.l.: Ehrenratsmitglied Rolf-Helmut Becker, Marc Schro-Der Vorstand, v.l.: Ehrenratsmitglied Rolf-Helmut Becker, Marc Schro-Der Vorstand, v.l.: Ehrenratsmitglied Rolf-Helmut Becker, Marc Schro-
eder, Werner Schumacher, Gerd Rossenbach, Gunther Braun, Christopheder, Werner Schumacher, Gerd Rossenbach, Gunther Braun, Christopheder, Werner Schumacher, Gerd Rossenbach, Gunther Braun, Christopheder, Werner Schumacher, Gerd Rossenbach, Gunther Braun, Christopheder, Werner Schumacher, Gerd Rossenbach, Gunther Braun, Christoph
Pluschke, Lilli Schmidt, Klaus Vierschilling und Hubert BeckmannPluschke, Lilli Schmidt, Klaus Vierschilling und Hubert BeckmannPluschke, Lilli Schmidt, Klaus Vierschilling und Hubert BeckmannPluschke, Lilli Schmidt, Klaus Vierschilling und Hubert BeckmannPluschke, Lilli Schmidt, Klaus Vierschilling und Hubert Beckmann

Der Golfclub Oberberg kann auf eine
erfreuliche Entwicklung in den ver-
gangenen drei Jahren zurückblicken
und sieht sich auch für die Zukunft
sehr gut aufgestellt. So lautete der
Tenor auf der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins im Saal 2 des Gum-
mersbacher Kinocenters.
Wegen der Corona-Pandemie und
ihrer Auswirkungen hatte es seit De-
zember 2019 keine JHV in Präsenz

geben können. Umso größer war der
Andrang diesmal: 139 Stimmberech-
tigte bildeten eine „Rekordkulisse“
für ein Mitgliedertreffen des GCO,
dem kurz vor dem Jahreswechsel
insgesamt knapp 700 Damen, Her-
ren, Kinder und Jugendliche ange-
hören - so viele wie nie zuvor.
Der starke Anstieg der Mitglieder-
zahlen stand denn auch im Mittel-
punkt des Rückblicks, den GC0-Prä-

sident Gerd Rossenbach zog. „Hier
liegen wir seit Jahren weit über dem
Bundesdurchschnitt“, sagte der Club-
chef und nannte imponierende Zu-
wachsraten: 10,80 Prozent für 2020,
6,72 Prozent für 2021 und sogar 11,34
Prozent für 2022. Rossenbach wei-
ter: „Von Ende 2019 bis Ende 2022
hatten wir ein Wachstum von 170
Mitgliedern. Das sind im Schnitt
10,57 Prozent pro Jahr. Bundesweit
gab es ein Wachstum von 4,87 Pro-
zent für den Zeitraum von 2019 bis
2021 - die deutschlandweit erfass-
ten Zahlen für 2022 liegen noch nicht
vor.“ Das deutlich erhöhte Mitglie-
deraufkommen im GCO wiederum
begünstige nicht zuletzt auch die
wirtschaftliche Entwicklung des Ver-
eins, die Rossenbach als sehr zufrie-
denstellend bezeichnete.
Aber auch auf sportlichem und ge-
sellschaftlichem Sektor habe sich der
GCO weiter entfaltet. Der Spiel- und
Turnierbetrieb seien außerordentlich
lebhaft gewesen - ebenso wie die
Jugendarbeit. Obendrein habe der

GCO mit diversen Charity-Events auf
seiner Anlage von sich reden ge-
macht, zum Beispiel durch die Tur-
niere mit dem VfL Gummersbach,
dem Westdeutschen Skiverband („Jo-
chen-Behle-Turnier“) oder zuguns-
ten der Deutschen Krebshilfe.
In veränderter Besetzung präsentiert
sich künftig die Führungscrew des
GC Oberberg. Aus Alters- bzw. beruf-
lichen Gründen sind Karl-Heinz Ro-
senthal (zuletzt Vizepräsident), Man-
fred Erger (zuletzt Schriftführer) und
Matthias Carell (zuletzt Jugendwart)
aus dem Vorstand ausgeschieden.
In ihrem Ämtern bestätigt wurden
Gerd Rossenbach (Präsident), Wer-
ner Schumacher (Platzwart), Hubert
Beckmann (Spielführer) und Gunther
Braun (Schatzmeister). Neu in das
Gremium gewählt wurden Marc
Schroeder (Vizepräsident), Lili
Schmidt und Klaus Vierschilling (bei-
de jeweils Jugendwarte und Beauf-
tragte für die Integration der Neu-
mitglieder) sowie Christoph Plusch-
ke (Schriftführer).

Sternsingermotto: „Kinderschutz“
Kleine Könige ziehen durch die Dörfer
Das Dreikönigssingen 2023
steht unter dem Thema: „Kin-
derschutz“. Es ist leider nicht
möglich, alle Häuser zu besu-
chen, in einigen Gemeinden
werden vermutlich keine Stern-
singer unterwegs sein.

Wer gerne mitmachen möchte,
kann sich an die örtlichen Pfar-
reien weden.
Die Segensaufkleber finden Sie
in den Kirchen und im Pastoral-
büro. Spenden für Kinder in Not
können auch gerne direkt an

das Kindermissionswerk spen-
den.
Spendenkonto:
Pax-Bank eG, „Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“
IBAN:
DE95 3706 0193 0000 0010 31

BIC: GENODEDIPAX
Verwendungszweck: Stern.
Weitere Infos finden Sie auf un-
serer Homepage
www.oberberg-mitte.de oder im
Pfarrbrief „gemeinsam
unterwegs“.



Reichshofkurier – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Nr. 26 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Als Bauherr nicht in Vorleistung gehen
Zahlungspläne für den Neubau sind gesetzlich geregelt

Wer als Bauherr ein Eigenheim
errichten lässt, der kauft nicht
ein Stück Haus und bezahlt es
am Ende. Er muss im Rahmen
des Bauvertrags auch einen Zah-
lungsplan akzeptieren. In diesem
Plan ist festgelegt, wie hoch und
zu welchen Zeitpunkten er wäh-
rend der Bauphase des Gebäu-
des Abschlagszahlungen an den
Bauunternehmer zu leisten hat.
Standard-Zahlungspläne gibt es
nicht, da sie vom Auftrag abhän-
gen: Bei einem Fertighaus mit
hohem Vorfertigungsgrad sind
meist weniger und höhere Ab-
schläge vorgesehen als bei Indi-
vidualbauten mit vielen Einzel-

gewerken und Handwerkern.
Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-
gen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassen
Wichtig ist, dass die Zahlungen
nach aktuellem Baufortschritt er-
folgen - und dass der Bauherr
nicht in Vorleistung geht. Ein aus-
gewogener Zahlungsplan schützt
ihn etwa im Falle einer Insolvenz.
„Abschlagsforderungen dürfen
immer nur dem Wertzuwachs des
Bauwerks auf dem Grundstück
entsprechen“, erklärt Erik Stan-
ge, Pressesprecher des Verbrau-
cherschutzvereins Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Bauherren
sollten den Zahlungsplan daher
vor Vertragsschluss von einem

unabhängigen Sachverständigen
prüfen lassen. Er kann auch den
Fortschritt während der Baupha-
se im Auge behalten, damit Zah-
lungen und erbrachte Leistungen
zusammenpassen. Als Richtwert
nennt Stange, dass bis zur Fer-
tigstellung des Rohbaus nicht
mehr als 50 Prozent der gesam-
ten Bausumme geleistet werden
sollten. Unter www.bsb-ev.de gibt
es weitere Infos zum Bauen und
einen kostenlosen Ratgeber
„Hausneubau“.
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher haben aucher haben aucher haben aucher haben aucher haben Anspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch auf
FertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheit
Als zusätzliche Sicherheit haben
Bauherren einen gesetzlichen An-

spruch auf eine Fertigstellungssi-
cherheit. Sie beträgt fünf Prozent
der Bausumme und dient als Ab-
sicherung für die Fertigstellung
des Bauwerks ohne wesentliche
Mängel. Der Bauherr kann sie von
der ersten Abschlagszahlung ein-
behalten, alternativ übergibt der
Vertragspartner eine Bankbürg-
schaft oder eine Fertigstellungs-
versicherung. Diese Sicherungs-
funktion greift auch, wenn die
Gesamtvergütung durch nach-
trägliche Bauaufträge um zehn
Prozent oder mehr ansteigt. Hier
kann der Auftraggeber beim
nächsten Abschlag fünf Prozent der
Mehrkosten einbehalten. (djd)

Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.Für die Zahlungspläne zum Hausbau gibt es klare gesetzliche Regeln.
Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.Doch Vorsicht: Nicht alle Unternehmen halten sie ein.
Foto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko Priske Die Gesetze sehen vor, dass die Abschlagszahlungen für einen HausbauDie Gesetze sehen vor, dass die Abschlagszahlungen für einen HausbauDie Gesetze sehen vor, dass die Abschlagszahlungen für einen HausbauDie Gesetze sehen vor, dass die Abschlagszahlungen für einen HausbauDie Gesetze sehen vor, dass die Abschlagszahlungen für einen Hausbau

dem tatsächlich bereits entstandenen Wert auf der Baustelle entsprechen.dem tatsächlich bereits entstandenen Wert auf der Baustelle entsprechen.dem tatsächlich bereits entstandenen Wert auf der Baustelle entsprechen.dem tatsächlich bereits entstandenen Wert auf der Baustelle entsprechen.dem tatsächlich bereits entstandenen Wert auf der Baustelle entsprechen.
Foto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko PriskeFoto: djd/Bauherrenschutzbund/Marko Priske
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk
Beim Hausbau auf einen Keller ver-
zichten? Das sollte gut überlegt
sein, sagt die Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller (GÜF) und weist auf die
vielfältigen Wohnmöglichkeiten
durch das zusätzliche Stockwerk
hin.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden heu-
te als Wohnkeller ausgelegt. Mit
einem Wohnraumplus von bis zu 40
Prozent für das gesamte Haus ent-
lastet der Keller die darüber lie-
genden Stockwerke und schafft will-
kommene Platzreserven,
beispielsweise für ein Kinderspiel-
zimmer oder für ein räumlich abge-
trenntes Arbeitszimmer. „Wohnkel-
ler stehen oberirdischen Räumen
heute in puncto Wohnkomfort in
nichts mehr nach: Frischluft, Tages-
licht, behagliche Wärme und De-
ckenhöhe - für alles gibt es effizien-
te Lösungen“, weiß die Expertin Bir-
git Scheer vom GÜF-Mitgliedsun-
ternehmen MB Effizienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik bes-
ser aufgehoben als im Keller - wenn
man denn einen Keller hat. Dann
werden Nutzfläche und Wohnfläche

schon bei der Kellerplanung so kal-
kuliert, dass die Haustechnik an den
dafür besten Platz kommt. Birgit
Scheer gibt eine Gedankenstütze,
welcher das sein könnte: „Der große
Komfort so manchen Kellerraums,
beispielsweise im bergseitigen, fens-
terlosen Teil eines Hangkellers, er-
gibt sich daher, dass er anderswo im
Haus mehr Platz für die schönen Din-
ge schafft.“ Dabei sei zu bedenken,
dass Wohnfläche im Keller grund-
sätzlich günstiger hergestellt wer-
den kann als in den oberen Etagen
und das die Haustechnik und manch
anderes sperrige Gut im Alltag nicht
direkt im Wohnbereich benötigt und
gewünscht wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maximale
Flexibilität. Sie kann familienintern
genutzt werden, beispielsweise
zunächst von einem der Kinder und
später dann von den Eltern, wenn
der Nachwuchs mit der eigenen Fa-
milie oben einzieht. Eine Einlieger-
wohnung im Keller bietet aber auch
die Möglichkeit, Mieteinnahmen zu
generieren oder eine Pflegekraft mit
im Haus unterzubringen.

WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder Win-
terabend einfach mal genüsslich ab-
schalten, ohne nochmal das Haus
verlassen zu müssen - das geht am
besten in einer eigenen Wellnessoa-
se mit Sauna oder Whirlpool. Genug
Platz dafür bietet ein exklusiver Kel-
lerraum. Nach dem Saunieren aber
das Lüften nicht vergessen - mit den
modernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!
HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen Näh-
zimmer, der andere baut und bastelt
gerne in der eigenen Werkstatt und
wiederum andere genießen den
neuesten Blockbuster gerne im ei-
genen Heimkino. „Für viele Hobbys
fehlt in einer Wohnung einfach der
Platz. Um in den eigenen vier Wän-

den endlich so manchen Traum und
persönliches Interesse verwirklichen
zu können, ist ein Keller unerläss-
lich. Er bietet den Platz, der über das
im Alltag zwingend erforderliche
Raumangebot hinausgeht“, weiß die
Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der Hauspla-
nung ist, dass man auch Stauraum
braucht. Manches wie Lebensmit-
tel, Küchengeräte oder Reinigungs-
mittel sind am besten in der Nähe
des Wohnbereichs aufgehoben. An-
deres, das man nicht so häufig benö-
tigt oder bewegt, findet im Keller
einen idealen Platz. Dazu zählen
beispielsweise die Gartenmöbel, die
im Winter eine Pause bekommen
oder Schlitten und Skier, die im Som-
mer nicht benötigt werden.

Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -
das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.
Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Peters

„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-
fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.
Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaeger
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller genehmi-
gen: Das geht mit einem effizienten
Teil- oder Minikeller, der die oberen
Stockwerke von der Heiz- und Haus-
technik befreit und darüber hinaus
weiteren Stauraum bietet. „Ein Kel-
ler unter dem Haus bietet viele Vor-
teile - und sei der Keller noch so
klein“, sagt Dirk Wetzel, Vorsitzen-
der der Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF). Laut Rechnungen des
Experten können Häuslebauer mit
einem effizient geplanten Teilkel-
ler 50 Prozent der Kosten für eine
Vollunterkellerung sparen, ohne

ganz auf die Vorzüge eines Kel-
lers verzichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskasten,
Warmwasserspeicher, Automations-
und Lüftungssystem - diese und wei-
tere technische Anlagen im Haus
nehmen heute schnell zehn Qua-
dratmeter und mehr ein. Das ist Flä-
che, die vor dem Hausbau irgendwo
im Grundriss mit eingeplant werden
muss. „Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und wert-
volle oberirdische Fläche anderwei-
tig nutzen zu können, zum Beispiel
für ein Homeoffice“, so Wetzel. Au-
ßerdem können technische Geräte

Geräusche verursachen, die im Kel-
ler weniger stören - vor allem dann,
wenn das kleine Untergeschoss
ohnehin als kompakter Nutzkeller
und nicht, wie bei Vollunterkellerun-
gen heute üblich, als zusätzliche Eta-
ge zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus wasser-
undurchlässigem WU-Beton werden
industriell vorgefertigt und sind häu-
fig schon am ersten Baustellentag
fertig montiert. Meist werden sie
mit einer Größe ab etwa 25 Qua-
dratmetern Nutzfläche geplant, so-
dass neben den haustechnischen An-
lagen auch noch mehr als genug
Platz für weitere Alltagsgegenstän-
de wie Getränkekisten, Konserven
und Gartenmöbel oder auch Winter-
reifen und eine Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der Herstellung und
Montage sowie bei den Material-
kosten für Dämmung, Abdichtung und
Ausbau eines Minikellers kommen
Bauherren günstiger weg als bei ei-
ner Vollunterkellerung, sondern
auch schon beim Tiefbau: Weniger
Erde muss ausgehoben, weniger Erd-
aushub bewegt und entsorgt wer-
den. Meist reiche für einen Teilkeller
eine Baugrube von 6,50 mal 6,50
Metern. „In der Praxis haben sich
Teilkeller vor allem dann bewährt,
wenn ihre Grundfläche etwa ein Drit-
tel der Grundfläche des Hauses aus-
macht“, erklärt Kellerexperte Wet-
zel. Etwa zwei Drittel des Hauses

stünden dann auf einer Bodenplat-
te. Ein passgenaues Zusammenspiel
aus Haus, Keller und Bodenplatte
sei bei den qualitätsgeprüften Kel-
ler- und Bodenplattenherstellern mit
dem RAL-Gütezeichen „Fertigkeller“
sichergestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine praxis-
taugliche Anbindung ans Versor-
gungsnetz des Hauses sowie eine
hinreichende Be- und Entlüftung
sind allerdings zu beachten. Prakti-
scherweise schließt zudem die Kel-
lertreppe an die Erdgeschosstrep-
pe an. „Die Kellerexperten arbei-
ten im Zuge der individuellen Pla-
nung verschiedene Möglichkeiten
aus“, sagt der GÜF-Vorsitzende und
schließt: „Die Haustechnik ist
nirgends besser aufgehoben als
unter dem Erdgeschoss. Wer sich
also gegen eine Vollunterkellerung
entscheidet, sollte wenigstens ei-
nen kleinen Keller einplanen statt
gar keinen Keller.“ GÜF/FT

6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller
meist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Keller
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Massivholzmöbel erkennt man stirnseitig
„Das ist ihm auf die Stirn geschrie-
ben“ - Dieses Sprichwort hört man
immer mal wieder im Alltag, wenn
etwas offensichtlich oder gut er-
kennbar ist. „Genauso wie beim
Sprichwort verhält es sich auch
bei Massivholzmöbeln“, sagt An-
dreas Ruf, Geschäftsführer der In-
itiative Pro Massivholz (IPM) und
erklärt: „Heutzutage finden sich
immer häufiger kunststoffbe-
schichtete Möbel am Markt, die
das Aussehen sowie die Vorzüge
von echtem Holz imitieren. Auf der
sogenannten Stirn- oder Hirnholz-
seite eines Massivholzteils lässt
sich dessen natürliche Echtheit
allerdings zweifelsfrei belegen.“
Als Stirnholz bzw. Hirnholz be-
zeichnet man jene Seiten eines
Holzstückes, welche die natürli-
chen Wachstumsringe eines Bau-
mes als kreisförmige Jahresringe
zeigen. Um diese Seite zum Vor-
schein zu bringen, muss ein Baum-
stamm im Winkel von 90 Grad zu
seiner Wuchsrichtung gesägt wer-
den. Diese Art des Sägeschnitts,
der einzelne Holzfasern quer
durchtrennt, nennt sich daher
auch Hirn- oder Querschnitt. Bei
Massivholzmöbeln wie Esstischen
findet sich die Stirnholzseite
oftmals an der Stirnseite des Ti-
sches wieder - also dort, wo je-
mand „vor Kopf sitzt“. Somit ver-
laufen die Fasern des Holzes durch-
gehend über die gesamte Ober-

fläche des Tischs, was diesen
besonders robust und stabil
macht. Selbigen Faserverlauf er-
kennt man beispielsweise auch
an Schrankseiten oder Regalbö-
den. Das Gegenteil von Stirnholz
ist Längsholz. Es bezeichnet die
Seiten eines Holzstückes, welche
die Wachstumsringe als Streifen
zeigen. Um diese Seite zum Vor-
schein zu bringen, muss ein Baum-
stamm entlang seiner Wuchs- bzw.
Faserrichtung gesägt werden.
„Übrigens, bei Nicht-Massivholzt-
ischen weisen die Stirnseiten
oftmals auch einen Faserverlauf
in Längsrichtung auf. Möglich
macht dies ein aufgeleimtes Kant-
holz an den Stirnseiten - ein so-
genannter ‚Umleimer‘ - welcher
rings um die Holzwerkstoffplatte
an den Kanten schützt. Für den
Laien ist dies auf den ersten Blick
kaum auffällig, doch das geschul-
te Auge erkennt das Imitat
sofort“, so Ruf.
Manche Holzarten haben
besonders auffällige Stirnholzsei-
ten, wie beispielsweise die Eiche.
Hier zeichnen sich stirnseitig auch
kleine Poren ab, welche mit dem
bloßen Auge gut erkennbar sind.
Den Laien erinnern diese Poren
an kleine Nadelstiche. Sie wer-
den im Frühjahr und Sommer in-
nerhalb einer Wachstumsschicht
gebildet. Dort verläuft dann die
Wasserversorgung von der Wur-

zel bis in die Krone eines Bau-
mes. Im Herbst werden die Poren
wesentlich kleiner, da der Was-
serbedarf zurückgeht und durch
die welken Blätter auch weniger
Photosynthese betrieben wird.
„Bei anderen Holzarten sind die
Poren weniger zu sehen als bei
der Eiche, doch die Jahresringe
finden sich bei allen Arten und
zeichnen Möbelstücke stirnseitig
als echtes Massivholz aus“, sagt
Ruf.
Eine weitere Besonderheit für ein
echtes Massivholzmöbel ist die

einzigartige Maserung jedes Mas-
sivholzteils. Da Holz ein Natur-
produkt ist, werden sich die Struk-
tur und Farbgebung der Maserung
so kein zweites Mal in der Natur
finden lassen. Schließlich sind die
Standortortbedingungen wie Nie-
derschlag, Bodenzusammenset-
zung und Klima überall unter-
schiedlich, sodass Bäume während
ihres Wachstums ganz verschie-
denen Einflüssen ausgesetzt sind.
Doch auch damit noch nicht genug
der positiven Merkmale, die ech-
te Massivholzmöbel auszeichnen:
„Zwar steht es den Möbeln nicht
gerade auf die Stirn geschrieben,
aber wer sich einmal länger mit
ihnen umgibt und beschäftigt,
lernt auch ihre Langlebigkeit und
den hohen Pflegekomfort zu
schätzen. Sie besitzen eine anti-
statische Wirkung, ziehen also
keinen Staub an. Außerdem sind
sie wahre Umweltschützer, die
der Atmosphäre langfristig klima-
schädliches CO2 entziehen“,
schließt Ruf. IPM/RS

Manche Holzarten besitzen auch sehr auffällige Stirnholzseiten wieManche Holzarten besitzen auch sehr auffällige Stirnholzseiten wieManche Holzarten besitzen auch sehr auffällige Stirnholzseiten wieManche Holzarten besitzen auch sehr auffällige Stirnholzseiten wieManche Holzarten besitzen auch sehr auffällige Stirnholzseiten wie
beispielsweise Eichenholz. IPM/Wimmer Wohnkollektionenbeispielsweise Eichenholz. IPM/Wimmer Wohnkollektionenbeispielsweise Eichenholz. IPM/Wimmer Wohnkollektionenbeispielsweise Eichenholz. IPM/Wimmer Wohnkollektionenbeispielsweise Eichenholz. IPM/Wimmer Wohnkollektionen
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Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung gehört zum Standard moderner Haustechnik
Sie sorgt für gesunde Luftqualität
in Innenräumen und beugt Feuch-
teschäden in Neubauten oder sa-
nierten Gebäuden vor. Dennoch
ist eine Lüftungsanlage bei Haus-
besitzern kaum ein Thema, das
ist das Ergebnis einer aktuellen
Umfrage der gemeinnützigen Be-
ratungsgesellschaft co2online.
Dabei gaben 70 Prozent der 500
befragten Eigentümer an, eine
kontrollierte Wohnraumlüftung
gar nicht zu kennen, während 50
Prozent zu hohe Kosten einer sol-

chen Haustechnik befürchteten.
Tatsächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passendes
Lüftungssystem.
Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen energieef-
fizienten Bauweise können Luft-
feuchte und Schadstoffe nicht
mehr über Undichtigkeiten in der
Gebäudehülle entweichen. Bei
einer energetischen Sanierung
wiederum sorgt eine gute Däm-
mung von Fassade, Fenster und

Dach für eine nahezu luftdichte
Gebäudehülle. Auf diese Weise
verbessert sich zwar die Energie-
bilanz des Hauses, aber es findet
auch zwangsläufig nur noch ein
geringer Luftaustausch statt. Das
ausgeatmete CO2 der Bewohner-
innen und Bewohner, Luftfeuch-
tigkeit vom Kochen und Waschen
sowie Schadstoffe können für eine
schlechte Raumluftqualität sor-
gen. Die Folgen sind eine starke
CO2-Belastung in den Innenräu-
men sowie eine zu hohe Luft-
feuchtigkeit, welche zu gesund-
heitsschädlichem Bauschimmel
führen und den Wert der Immobi-
lie erheblich mindern kann. Fri-
sche und gesunde Luft im Haus
über eine passende Lüftungsan-
lage sind also kein Luxus, son-
dern Notwendigkeit. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
es von der Initiative „Gute Luft“
mehr Informationen zum automa-
tischen Lüften. Anlagen mit Wär-
merückgewinnung beispielsweise
lüften zudem energiesparend und
besitzen daher großes Potenzial

für den Klimaschutz.
Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-Lüftungsanlage deutlich energie-
effizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüfteneffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungsanla-
ge ist beispielsweise zweimali-
ges Stoßlüften am Tag. Dies ist
meist aber nicht nur unzureichend
für den geforderten Mindestluft-
wechsel, sondern damit wird auch
ein Großteil der eingedämmten
Heizwärme wieder zum Fenster
„hinausgelüftet“. „Mehr als die
Hälfte der Wärmeverluste eines
Gebäudes gehen auf das Konto
des manuellen Fensterlüftens“,
erklärt Lüftungsexpertin Barbara
Kaiser vom Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie e.V.
Dies sei weder energetisch noch
für den Geldbeutel eine sinnvolle
Option. Deshalb ist in Deutsch-
land nach der Norm DIN 1946-6
ein Lüftungskonzept für alle Neu-
bauten sowie für Sanierungen ob-
ligatorisch, wenn mehr als ein Drit-
tel der Fenster ausgetauscht be-
ziehungsweise mehr als ein Drit-
tel der Dachfläche neu abgedich-
tet werden. (djd)

Für jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute einFür jedes Bauprojekt, egal ob Neubau oder Sanierung, gibt es heute ein
passendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDHpassendes energieeffizientes Lüftungssystem. Foto: djd/BDH
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt,
02261/42323

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt,
02261/41559

Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Dienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. DezemberDienstag, 27. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. DezemberMittwoch, 28. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Donnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. DezemberDonnerstag, 29. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach,
02261/66966

Freitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. DezemberFreitag, 30. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl,

02262/91204
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember

Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl),
02262/93535

Sonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. JanuarSonntag, 1. Januar
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Montag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. JanuarMontag, 2. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. JanuarDienstag, 3. Januar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt,
02261/41559

Mittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. JanuarMittwoch, 4. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen),
02296/1200

Donnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. JanuarDonnerstag, 5. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest),
+49226148438

Freitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. JanuarFreitag, 6. Januar
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen),
02265/249

Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apothe-
ken im oberbergischen Süden ei-

nen „Notdienst-Kalender“
heraus. Dieser gilt für Morsbach,
Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9 Uhr. Bitte neh-
men Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.
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Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112
Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Nord-
rhein, wo medizinisch geschul-
tes Personal Ihren Anruf
entgegen nimmt, mit Ihnen das
weitere Vorgehen bespricht und
den Dienst habenden Arzt Ihres
Notdienstbezirkes verständigt.
Unter dieser Rufnummer wird
Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Be-
reich Brüchermühle ist der Not-
dienst zusätzlich unter
02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704 zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummers-
bach Tel.: 02261-170
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVe-e-e-e-e-
terinärterinärterinärterinärterinär- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber- und Lebensmittelüber-----
wachungsamtwachungsamtwachungsamtwachungsamtwachungsamt für dringende
Tierschutzfälle und Lebensmit-
telvergiftungen und -beschwer-
den erreichen Sie unter Tele-
fon-Nummer 02261 65028.
Kinderärzt l icher Notfal l -Kinderärzt l icher Notfal l -Kinderärzt l icher Notfal l -Kinderärzt l icher Notfal l -Kinderärzt l icher Notfal l -
dienst....dienst....dienst....dienst....dienst....
im Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach (Sprechzeiten: mitt-
wochs und freitags von 16.00 -

21.00 Uhr. Samstags, sonntags
und feiertags von 10.00 - 13.00
Uhr und 16.00 - 21.00 Uhr)
Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Wald-
bröl, Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-
gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasver-
sorgung Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn
Tel.: 0228-850340 - 24 (Unfall-
meldestelle der Wiehltalbahn
in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“-“-“-“-“-Nr.: 08000 11 60 16
(kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V.,
02261-816750
Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-Die Senioren- und Pflegebera-
tung Reichshoftung Reichshoftung Reichshoftung Reichshoftung Reichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12,
Denklingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum
Nr. 216, Tel.-Nr.: 02296-801293
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023Samstag, 07. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.12.2022 um 10 Uhr30.12.2022 um 10 Uhr30.12.2022 um 10 Uhr30.12.2022 um 10 Uhr30.12.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden.
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Digitale Bewerbung: Tipps für die Online-Bewerbung
Vor allem große und internatio-
nal tätige Unternehmen setzen
heute fast ausschließlich auf digi-
tale Bewerbungen. Viele Bewer-
ber sind im Gegensatz dazu aber
noch nicht ganz im digitalen Zeit-
alter angekommen und entspre-
chend schlecht auf die neuen An-
forderungen vorbereitet.
Bei  Unsicherheiten besserBei  Unsicherheiten besserBei  Unsicherheiten besserBei  Unsicherheiten besserBei  Unsicherheiten besser
nachfragennachfragennachfragennachfragennachfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier bereits
vollständig verzichten und auf eine
digitale Bewerbung setzen, ver-
langen die Unterlagen potenziel-
ler Bewerber heute entweder per
E-Mail oder setzen auf ihren Web-
seiten spezielle Formulare ein, die
die Bewerber direkt online aus-
füllen müssen. Wer Zweifel am
richtigen Weg für seine Bewer-
bung hat, sollte das jeweilige Un-
ternehmen anrufen und im per-
sönlichen Gespräch klären, wie
es die Unterlagen am liebsten er-
halten möchte.
Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-
ne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der digi-
talen Bewerbung das oberste Ge-
bot. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler in der Bewerbung kön-

nen nämlich immer noch ein so-
fortiges Aus bedeuten. Sehr wich-
tig ist es zudem, eine seriöse E-
Mail-Adresse als Absender zu be-
nutzen. Wenn der eigene Kosena-
me Bestandteil der Mailadresse
ist, sollte man sich eine neutrale
neue besorgen. Zudem sollte aus
der Betreffzeile der Bewerbungs-
mail deutlich hervorgehen, auf
welche Position man sich bewirbt.
Der Anhang der E-Mail sollte
darüber hinaus nicht den üblichen
Rahmen sprengen. Als optimal
gelten Bewerbungsunterlagen im
pdf-Format. Dazu sollten alle Be-
standteile der digitalen Bewer-
bung zu einer einzigen Datei zu-
sammengefasst werden. Und auch
im Zeitalter der Digicam ist ein
professionelles Bewerbungsfoto
unverzichtbar.
Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-
reizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich
die Fakten zählen, sehen sich
Personalverantwortliche meist
zunächst den Lebenslauf eines
potenziellen Bewerbers an. Hier
erkennt man am ehesten, ob der
Bewerber grundsätzlich für die
ausgeschriebene Stelle geeig-
net ist. Als „Kernelement“ der
digitalen Bewerbung sollte der
Lebenslauf daher übersichtlich

und auf einen Blick alle Fragen
zu Kenntnissen, Qualifikationen
und Erfahrungen beantworten.
Zudem sollte er gewisse
„Schlüsselreize“ für den Perso-
naler bieten. Diese sind
allerdings bei jeder Bewerbung
und bei jedem Bewerber unter-

schiedlich. Als zweiter, wichti-
ger Bestandteil auch bei einer
digitalen Bewerbung gilt das An-
schreiben. Hier bringt man sei-
ne Motivation, sich genau bei
diesem Unternehmen zu bewer-
ben, auf einer Seite auf den
Punkt. (Ratgeberzentrale.de)
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Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teil-
nahme an den Gottesdiensten
und Hl. Messen entnehmen Sie
bitte den Pfarrnachrichten und
der jeweiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marien- Kirchengemeinde Marien- Kirchengemeinde Marien- Kirchengemeinde Marien- Kirchengemeinde Marien-
hagen-Drespehagen-Drespehagen-Drespehagen-Drespehagen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 11 Uhr Vol-
kenrath, 10.30 Uhr Hunsheim,
9.30 Uhr Marienhagen. Die Got-
tesdienste aus Hunsheim wer-
den gestreamt und können über
die Homepage der Kirchenge-
meinde parallel oder auch spä-
ter mitverfolgt werden unter:
www.mar ienhagen-drespe.de
Gemeindebüro Drespe 02296/
761, Gemeindebüro Marienha-
gen 02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Die
Gottesdienste finden unter Be-
achtung der Hygienevorschrif-
ten statt. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf der Homepa-
ge www.ev-kirche-
denklingen.de, Tel.: 02296-

999434, denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 24. Dezember um 15 Uhr
Kinder- und Familienweihnacht
in Eckenhagen, um 17 Uhr
Christvesper. Am 25. Dezember
um 6 Uhr Christmette mit dem
Posaunenchor, um 10 Uhr Got-
tesdienst in Sinspert mit Abend-
mahl. Am 26. Dezember um
10.10 Uhr Gottesdienst in
Eckenhagen mit der Kantorei
der Ev. Kirchengemeinde Berg-
neustadt. Am 31. Dezember um
17 Uhr Jahresabschlussgottes-
dienst in der Ev. Kirche. Am 1.
Januar KEIN Gottesdienst.
www.evk-eckenhagen.de. Tel.:
02265-205,
eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Obe- Kirchengemeinde Im Obe- Kirchengemeinde Im Obe- Kirchengemeinde Im Obe- Kirchengemeinde Im Obe-
ren ren ren ren ren WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Telefon: 02297-7807. E-Mail:
im-obe ren -w ieh l t a l@ek i r. de
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Gemeinschaft Gemeinschaft Gemeinschaft Gemeinschaft
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Stephan Dresbach,

Tel.: 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel.: 02296/9999837
EvEvEvEvEv. -F. -F. -F. -F. -Freik i rchl iche Gemeindereik i rchl iche Gemeindereik i rchl iche Gemeindereik i rchl iche Gemeindereik i rchl iche Gemeinde
HunsheimHunsheimHunsheimHunsheimHunsheim
Pastor Rainer Platzek, Tel.:
02261-52201 oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 24. Dezember, Heilig Abend,
um 14.30 Uhr Krippenfeier, um
17.30 Uhr Vorfeier zum Heili-
gen Abend, es singt der Kir-
chenchor, um 18 Uhr Christmet-
te, es singt der Kirchenchor. Am
25. Dezember um 9.30 Uhr Fest-
messe. Am 26. Dezember um
9.30 Uhr Festmesse mit Seg-
nung der Kinder. Am 29. De-
zember um 17 Uhr Rosenkranz,
17.15 Uhr Kreuzwegandacht,
um 17.30 Uhr Hl. Messe an-
schließend Beichtgelegenheit.
Am 1. Januar um 9.30 Uhr Fest-
messe. Am 2. Januar um 9 Uhr
Hl. Messe. Am 3. Januar um 9
Uhr Kurz-Gottesdienst in der
der KiTa. Am 5. Januar um 17
Uhr eucharistische Anbetung,
um 17.30 Uhr Hl. Messe an-
schließend Beichtgelegenheit.
Am 7. Januar um 17 Uhr Kon-
zert zum Abschluss der Weih-
nachtszeit mit dem Kirchenchor
Cäcilia, dem Kinderchor Noten-
flitzer u.v.m. Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten und Neujahr bleibt dasnachten und Neujahr bleibt dasnachten und Neujahr bleibt dasnachten und Neujahr bleibt dasnachten und Neujahr bleibt das
Pfarrbüro in Denklingen ge-Pfarrbüro in Denklingen ge-Pfarrbüro in Denklingen ge-Pfarrbüro in Denklingen ge-Pfarrbüro in Denklingen ge-

schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.     TTTTTelefonische Erreich-elefonische Erreich-elefonische Erreich-elefonische Erreich-elefonische Erreich-
barkeit ist gewährleistet.barkeit ist gewährleistet.barkeit ist gewährleistet.barkeit ist gewährleistet.barkeit ist gewährleistet. Öff-
nungszeiten des Pfarrbüros:
Mo.: 8.30 bis 12 Uhr, Do.: 15 bis
17 Uhr. Tel.-Nr.: 02296/991169.
E-Mail:pfarramt-denklingen@
t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 24. Dezember um 15 Uhr
Heiligabend Gottesdienst, um
22 Uhr Christmette. Am 29. De-
zember um 8.30 Uhr Hl. Messe.
Am 1. Januar um 11 Uhr Hl.
Messe zum Jahresbeginn mit
dem Kirchenchor. Am 5. Januar
um 8.30 Uhr Hl. Messe. Am 8.
Januar um 18.30 Uhr Hl. Messe.
Die Angaben zu den Hl. Messen
können sich kurzfristig ändern.
Bitte beachten Sie die Informa-
tionen an den Aushängen, in
den Pfarrnachrichten und auf
der Homepage www.oberberg-
mitte.de Pfarrbüro Gummers-
bach: Tel.: 02261-22197, Mo. bis
Do.: 9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 24. Dezember um 16 Uhr
Vorfeier zum Heiligen Abend,
um 16.30 Uhr Christmette im
Kerzenschein. Es gilt Masken-
pflicht. Das Pfarrbüro Morsbach
hat Mo., Di., Mi. und Fr. von
8.30 bis 12.30 Uhr und Do. von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet. Tel.:
02294-238. E-Mail
m o r s b a c h @ k a t h - m f w . d e ,
www.katholisch-mfw.de


